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108 . Oldenburg, Montag , den 6. Mai 1901. XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilage «.

Aie scheidenden Minister.
* Oldenburg, 6. Mai.

Gleich drei MimsterabschiedSgesuche aus einmal ! Der
Fall der Kanalvorlage fordert seine Opfer . Herr v. Miquel,
ebenso der preußischeLandwirtfchajtSmmister Jrhr . v . Hammer¬
stein und der HandelsministerBrcseld sollen eine Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses wegen der Kanalvorlage nicht
für opportun gehalten haben . Dies Moment mag mehr noch
alt die Kanalniederlage selbst die Erschütterung der Stellung
der Minister herbeigcsührt haben , denn Herr v. Thielen,
der am meisten bei der Sache engagierte Staatsmann, bleibt
ja im Amte. Was Frhrn. v. Hammerstcin betrifft , so hieß
es schon seit längerem, er sei der Reibungen mit den Agrariern,
die ihm daS Eintreten für den Mittellandkanal aufs äußerste
verdachten, gründlich müde. Auch Herr Brefcld fand, wie
man versichert, feit der Veröffentlichung des Bu eck - Briefes,
worin allerlei über vertrauliche Aeußerungen des Handels»
minister- betreffendArbeiterpolitik ausgeplaudcrt wurde,
keinen rechten Geschmack mehr an seinem Amte. TaS Maß
füllen half dann noch die Aeußerung Brcselds im Abgeordneten¬
hause von dem Zwischenhandel als „ notwendigem Nebel" ,
eine rednerischeEntgleisung , die sehr scharfeGcgenkundgebungen
zur Folge hatte.

Nur Herr v. Miq uel kommt von den drei auSscheiden-
dm Ministern bedeutend in Betracht . Man mag von dem
Staatsmann Miquel halten , was man will , man mag seine
rasch vollzogene Metamorphose vom Liberalen zum strammen
Konservativen und Agrarier nicht günstig beurteilen, aber
darüber wird kaum irgendwo Meinungsverschiedenheit herr¬
schen. daß Preußen in ihm den fähigsten Staatsmann verliert,
den daS Ministerium seit dem Jahre 1890, seit der Verab¬
schiedung des Fürsten Bismarck, besessen hat . Durch gute
und schlechte Zeiten gestaltete Herr v. Miquel das preußische
Finanzwesen in mustergültiger Weise, und wenn auch der
Vorwurf, er treibe Urberjchußpolitik bei den Staatsbahnen,
einm berechtigten Kern enthält , wenn die Steuer-Reformen
nicht überall und in jeder Hinsicht als Reformen empfunden
werden , so wird trotzdem die Wirksamkeit MiquelS ein
Ruhmesblatt in der Geschichte Preußens füllen. Von den
parlamentarischen Beratungen im Reichstag hat sich Herr
v. Miquel, seitdem dort seine Steuerprojekte (unter Caprivi)
und insbesondere seine „ ReichSfinanzresorm" eine so abfällige
Behandlung erfuhren , fast völlig fern gehalten . ES erregte
geradezu Aufsehen, wenn Herr v. Miquel — bei feierlichen,
gewissermaßen repräsentativen Gelegenheiten — im Reichs-
Parlament erschien-

Dem .B . L.-A ." zufolge dürfte dem Minister v. Miquel
der neugestistet« preNtzische Verdienstorden verliehen
werden ; in parlamentarischen Kreisen spreche man von einer
Standererhöhung.

Die neuen Minister.
» Oldenburg , 6. Mai.

Nach den letzten Nachrichten gellen folgende Neu.
besetzungen resp . Veränderungen im preußi-
schen Ministerium usw . als wahrscheinlich : von
RheinbSben wird Finanzmlnister, v. Bethmann.
Hollweg Minister des Innern , « dg. Möller Handels»
minister , von PodbielSki, Landwirtschaft -minister.
Staatssekretärde» Reich-Postamt » wird voraussichtlich Di»
« stör Kraetke oder Präsident de » ReichSeiscnbahnamtS
Dr. Schulz. Von anderer Seite wird versichert , daß
wiederum ein General an die Spitze der Postverwal»
tnng gestellt werden soll . SS wird also nur der Handel
und dar Innere neu besetzt« während im übrigen Ver¬
schiebungen stattsinden.

Finanzmintster wird also der bisherige Minister
de» Innern , Frhr . v. Rhein baden. Derselbe war noch
bis vor wenigen Jahren Vortragender Nat IM Allianz-
« mistcrium und hat, wie ßrsshnt - glänzendeKarriere ge.

macht . Die Ucbcrtragung de » Ministerium» an v. Rhein-
babcn bedeutet nach der „Freis. Ztg ", die dem Herrn
ossenbar nicht grün ist, die „Fortsetzung der spezifisch Mi-
quclschen Finanzpolitik mit atlcn ihren Achtern und
Einseitigkeiten ".

Minister des Innern wird an Stelle de» Herrn
v. Rheinbaben, der da» Finanzministerinm übernimmt,
der Oberpräsident von Potsdam, v . Het h m an » « H o l l-
weg. Bethmanil'Hollweg war gleichzeitig mit dein Kai¬
ser Wilhelm KorpSstndent bei der Borussia in Bonn,
v. Bcthmann-Hollweg ist 44 Jahre alt und geboren im
Kreise Lberbarnim als Enkel de » früheren >NiltuSini » isters
v . Bethmann-Hollweg . v. Bethmann-Holttv -g hat ebenfalls
sehr rasche» Avancement gemacht.

HandelSininister wird der Abg . M ü l l e r »Brack»
webe. Kommerzienrat Theodor Mütter ist 60 Jahre alt,
er ist am 10. August 1840 zu Brackwcde im bielcjelder
Kreise als Sohn eines Färdereibejitzcr» geboren . Nach
dem Besuche de» bielcfcldcr GlimiiasiiimS und der osna»
brücker Handelsschule trat er als Lehrling in das Ham¬
burger Han » Woermann ein 1809 begründete er zusam¬
men mit seinem Bruder Karl in Brackivede eine Maschinen¬
fabrik , später, 1878, übernahmen beide auch die väterliche
Färberei. Tic „Nat.-Ztg." schreibt zu seiner Ernennung:
„Im Handclsstande wird jedenfalls d >e Tbatsache , daß
endlich wieder einmal ein Angehörigerdesselben Handels»
minister wird, mit Befriedigung ausgenommen werden.
Seit v . d . Heydt in den 50cr und 60er Jalircn Handels¬
minister war, ist eS in Preußen nicht mehr dagewesen.
Herr Möller gehört derjenigen Richtung der Industriellen
an, welche bestrebt ist, die lmndelspolitifchen Fragen im
Zusammenwirken mit der Landwirtschaft zu lösen , aber
er hat sich bei der Erörterung der Getreidczölle immer
durch Vorbehalt gegenüber einer Steigerung der Roggen-
zölle von den in Furcht vor den Agrariern lebenden Män»
nern des Zentralverbandes unterschieden , und er ist jeden»
falls ein entschiedener Vertreter der Notwendigkeit von
Handelsverträgen." Möller vertritt , abgesehen von Zoll»
fragen, einen sehr gemästigten LiberaliSmnS und
wird dem konservativen Charakter des Ministeriums als
einziger Liberaler kaum Abbruch thun.

Landwirt schaftsmin ist er endlich wird der
Staatssekretär de » NeichSpostamt » , v . PodbielSki. Eu»
gen Richter schreibt über ihn : Unter PodbielSki sind im
Postressort diejenigenReformen zur Durchführunggelangt,
welche zur Zeit de- Herrn v. Stephan vielsach vorbereitet
waren . Nachdem Herr v. PodbielSki diese überreichen
Früchte gepflückt, ist der Wunsch natürlich, der Post - und
Telegraphenverwaltung wieder einen in allen einschlä»
gigen wirtschaftlichen und technischen Fragen vorgebildeten
Ehef zu geben , v . PodbielSki steht im 57 . Lebensjahre. Er
war als ReichStagsabgcordnetcrstreng konservativer Agra»
rier, und wird e» bleiben , so weit eS höheren Ort» nur
eben für zulässig erachtet wird.

Die Wirren in Ekina.
* Oldenburg, 8 . Mai.

Die „ Time » " hatten kürzlich gemeldet, Generalmajor
v. Kettler, der sich nach Japan bezieht, hätte geäußert , die
deutschen Truppen würden binnen drei Wochenzurück¬
gezogen werden. Diese Nachricht ist schwerlich richtig.
Bevor die Entschädigung nicht bezahlt oder ihre Bezahlung
zugesichcrt ist, dürfte mit der Zurückziehung der deutschen
Truppen schwerlich begonnen werden. — Rußland hat
neue Forderungen an China gestellt, um sich für die
Mandschurei schadlos zu halten.

Zur Entschädigungsfragr.
Die „ Times " melden aus Peking : Nachstehend ist eine

gedrängte Darstellung de» Berichte» de- Ausschusses, be¬
stehend au» dem deutschen, dem englischen, dem französischen
unv dem japanischen Gesandten, betreffend die Entschädigung »»
frage, welcher heute den übrigen Gesandten überreicht wurde:
Da e» höchst unwahrscheinlich ist, daß China au » eigenenMitteln die verlangte Entschädigung von 65 000000 Pfund
Sterling aufbringen kann, so bieten sich folgende vier Möglich¬
keiten zur Erlegung der Entschädigungssumme:

1 . Sine chrnesischo Anleihe ohne Garantie der Mächte.
Diese Anleihe würde sür China den Ruin bedeuten . 2 Sine
Anleihe , garantiert von allen Mächten . 3. Die Ausgabe
von chinesischen Bonds an jede Macht in der Höhe ihrer
Entschädiaungssorderung, zahlbar an bestimmten Ter»
Minen Da die Bonds verzinst werden , so könnten sie
als Sicherheit sür eine inländische Anleihe dienen . I . ISHr-
liche Zahlungsleistungen, welche aber den Nachteil haben
würden , die Zahlungsfrist in unangemessener Weise zuverlängern.

Neue russische Forderungen.
Dem r,Standard" wird outz Shanghai twm 2. Mai

telegraphiert : Hier verlautet, Rußland habe al» Komven-
sationen sür die Weigerung der chinesischen Regierung,
da» Mandschureiabkommeu zu unterzeichnen , von
China folgendes verlangt : 1 . Grenzberichtigungzwischen
Kuldschah und den, russischen Gebiet . 2. Abtretung eines
Gcbietsstreiscn » im westlichen Tibet 3. Eine Konzession
sür die Ausbeutung der Gotdminen südlich de» Amur.

Die deutschen Gcsamtvrrluste in China.
Nach den bis jetzt veröffentlichten amtlichen Verlust¬

listen betragen die Oie s a in t v e r l u st e aller in Ver-
bindung mit den China-Wirre» tyätig gcivesenen deutschen
Truppen u » o Marinclrile 2'. « Lssizicre, 50k Mann . Von
dieser Geiainnahl entfallen aus die Marine ll Oikiziere,'
128Mann; aus die S ee s o l d a t e n 3 Ossiziere , t35 Mann,
und aus da» vstasiatische Ex pe d i t i o n s so r pS 15Offi¬
ziere , 2t l Mann . Hiervon betragen die GcsechtSverluste
an Toten 4 Ossiziere . 64 Mann, an Schwerverwundeten
7 Lssiziere , 5,8 Mann, an Leichtverwundeten tO Ojiiziere«
l 16 Mann . Turch UiiglücksfaUc haben den Tod gefunden
9 Offiziere , 9l Mann, infolge von Krankheiten find ge¬
storben 5 Offiziere , 109 Mann , vermißt wurden 6 Mann.
Bei 152 Krankheitsfällen mit tödlichem Ausgange ist die
Art der Krankheit nicht aeigegebe » , sonst haben hinweg-
gcrassl : ThpIniS 9l , Ruhr ll, Gehirnentzündung 2, Haut-
cntzündung 2, Tysenlerie l . Blinddarmentzündung 2,
Brechdurchfall 2 . Lungen -Entzündung, Tuberkulose , Starr-
kramps . Genickstarre und Bauchfellentzündungje t , Herz-
lähmnng und Lützschlag je 2 Mann. In Prozenten betragen
demnach die Verluste etwa 2 Prozent aller in Thätigkcit
getretenen Mannschaften.

Die franzöfische Kriegsbeute.
Ter Newyork Herald " meldet aus Peking , daß gegen

fünfzig der von dem französischen General Frey nach
Europa geschassten und hier von der französischen Re-
gierung mit Beschlag belegten Kisten mit chinesischer
Kriegsbeute, darunter auch die berühmten Bronze-
löwen des Kaiserpalastes , zurückgeloinnien und dem sran-
zösischcn Gesandten zugestellt worden seien . Diese Rück-

abe habe unter den Chinesen großes Aufsehen erregt,
och bezweifle man, dpß das Vorgehen Frankreichs hei

anderen Mächten Nachahmung finden werde.
Boxer vor Paotings« .

Da» Bureau Lassan telegraphiert aus Peking vom
9 Mai: Nachdem die Truppen von Paotingsu nach drin
Kukuan -Paß ausgcbrochen waren, näherten sich 800Boxer
Paotingsu von Westen der . Eie sandten Kundschastec in
die Stadt , die in große Aufregung geriet. Tie Beamten
patrouillierten durch die Straßen die ganze Nacht hin-
durch . Tie Boxer hielten rin Torf südlich von Paotingsubi» zum Morgen eingcschlossen.Tie Ermordung der deutschen Soldaten anden Verbindungslinien machte Bestrafung notwendig. Ein
Torf in der Nähe von Tingshao wurde deshalb verbrannt.Tie Franzosen werden , wie man allerseits hört, binnen
kurzem sich von Paotingsu zurückzichen nii , Ausnahme
von drei oder vier Kompagnien , welche die Eisenbahnen
bewachen werden.

Der südafrikanische Hrieg.
" Oldenburg , 6 . Mai.

Zur Lage.
Ter „ Standard" schreibt in einem längeren Artikel überden Krieg in Südafrika: Der Krieg ist nun so weit vor.

geschritten, daß er unbedingt bi » anS bittere Ende auSgefochtenwerden muß . Der Bure will es nun einmal nicht ander»
Kaden , und so bleibt eben nicht» weiter übrig , al» ihn voll¬
ständig zu Boden zu schlagen, und wenn da» einmal geschehensein wird , wird er wohl auch den notwendigen Respekt vor
seinem Besieger bekommen. Würde man sich aus irgend
welche Bedingungen mit ihm einlasscn. so würde er nachherimmer sagen, daß man froh gewesen sei. sich mit ihm zueinigen. E» kann für den Frieden Südafrika » und de»
Reiche« überhaupt nur von dem größten Vorteil sein, wenndie ganze Angelegenheit in Südafrika bi» zum letzten Ende
durchgesochtenwirv.

Vom Kriegsschauplätze.
General Kitchener telegraphiert au » Pretoria vom3. Mai : Seit meinem letzten Bericht sind von den ver»

schiedenen britischen Trnppenableilungen10 Buren getötetund 93 gefangen genommen worden ; ltz haben sich er-
geben ; erbeutet sind 286 «oo Pack Patrone», 100 Waacn uut
Bespannung und 2070 Pferde.

Eine kleine Abteilung der Diamond Field» . Reitereiwurde von dem BurenkommandantenMalan in der Näh«von Cradock gestern gefangen genommen. Die Mann,
schäften s-chten tapser und ergaben sich der Uebermachl erst,alt alle >bre Pjcrde erschossen waren und der kommandierende
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Offizin verwundet war . Oberst Scobell vermochte sie später
zu befreien.

Tie holländischen Landwirte sagen , die Burcnkomman.
danken Foiicbö , Malan und Schccpers erwartete » jetzt das
Eintreffen KruitzingerS.

politische Laoestiericht.
TeutscbeS Neich.

— Ter Kaiser beglückwünschte am Freitag persönlich
den Grafen Bülow zu seinem Geburtstage in dessen Amts¬
wohnung und ließ ihm ein kostbares Frühsiücksscrvice über¬
reichen . Auch von der Kaiserin trafen Glückwünsche ein.

Der „ Rcichsanzeiger " meldet : Ter Kaiser hörte vor
seiner Abreise nach Südwcstdcutschland die Vorträge des
Reichskanzlers 6srasen Bülow und des Ehcfs des Eivil-
kabinettS v . Lucamis.

— Tcm Bundesrat ist noch ein Nachtragsctat
zugegangen , in dem 152 205 Ml , gefordert werden für
das ncn ; n errichtende kaiserliche 'Auf sicht samt für Privat-
Versicherungen ; ferner eine Novelle zum Gesetz über daS
Flaggeurccht der Kauffahrtcischlffc , sowie die von
mehrere » Staaten zu Paris am 20 . März 1883 geschlossene
Uebereinkunft zum Schul ; des gewerblichen Eigen¬
tums ; das dazu vereinbarte Protokoll über die Ausstattung
des internationalen Bureaus des Verbandes zum Schutze dc -Z
gewerblichen Eigentums ; die Zusahakte Brüssel , 14 . Dezember
19M bctr . die Abänderung des Pariser Ucbcrciukomincus zur
verfassungsmäßigen Beschlußfassung wegen Beitritts des Reichs
zu den genannten Lcreinbarungen . Zu den Kosten des
internationalen Bureaus in Bern wird das Deutsche Reich
einen jährlichen Beitrag von etwa 3000 Mk . zu leisten haben.

— Der Reichstag erledigte am Sonnabend in dritter
Lesung en bloe die Vorlage , betreffend Versorgung der
Kricgsinvalidcn und Kriegshinterbliebenen . Ferner wurde in
dritter Lesung angenommen der Gesetzentwurf betreffend Un-
sallfürsorzc für Beamte und Personen des Soldatcnsiandcs.

Ter Reichstag wird noch bis zum 14 . Mai seine Be¬
ratungen forrsctzcn und dann in die Pfingstferien gehen . Nach
dem Pfingstfest tritt der Reichstag noch eine kurze Zeit zu¬
sammen . Am 3 . Juni findet bekanntlich die Enthüllung des
Bismarckdenkmals statt.

Im Reichstage bat Abg . Herold (Ctrl nur Unter¬
stützung anderer Ccntrumsmitglicdcr folgende Interpella¬
tion cingcbracht : „ 1 . Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt,
daß die Vormusternngcn der

'
Pfcrde für militärische

Zwecke auch in diesem Jahre wieder in weitem Umfange
während der Saatzeit stattgcfunden haben ? 2 . Ist der Herr
Reichskanzler bereit , in Rücksicht auf den landwirtschaftlichen
Betrieb dahin zu wirken , daß diesem Uebelstande für die Zu¬
kunft abgcholfen werde und die Vormustcrungen auf andere
als die Saat - und Erntezeiten anbcraumt werden ? "

— Ans Weimar melden mehrere Blätter : Eine
Ministcrkonfercnz sämtlicher thüringischen Staaten
findet voraussichtlich am 15 . d . M . in Weimar statt ; dieselbe
wird sich mit der Frage eines gemeinsamen Vorgehens zur
Abstellung der durch das Steigen der Matrikularbciträge im
Staatsbudget der Bundesstaaten entstehenden finanziellen
Mißständc befassen.

— Ter Verein zur Förderung der Moorkultnr im
deutschen Reiche lBcrliu -Fricdcnau , Lautcrstraßc 12/13 ) hat
beschlossen , im Februar 1903 während der „ großen landwirt¬
schaftlichen Woche " zu Berlin eine umfassende Ausstellung
für Moorkultur und Torfinduslric zu veranstalten , auf
welcher ein möglichst umfangreiches Bild des derzeitigen
Standes der Moorkultur und der Gewinnung und Verwertungdes Torfs vorgeführt werden soll . Um diese Ausstellung fürdie große Zahl von Interessenten , welche Moorländcrcien
landwirtschaftlich benutzen oder als Torfstich industriell ver¬
werten , nutzbringend zu gestalten , ist cs ein unbedingtes Er¬
fordernis , daß ans allen Gauen Deutschlands
und aus anderen Länder » , in welchen die Moore
eine Rolle spielen , nach Kräften für reichhaltige Beschickungder Ausstellung gesorgt wird . Ter genannte Verein
richtet deshalb an alle Interessenten die dringende Bitte , sich
an der Ausstellung zu beteiligen , sei eS durch Einsendung von
Moor - und Torfboden , Früchten , Melioratiousprojekten , Hilfs¬mitteln zur Melioration . Torf und Torfprodukten , Maschinen
und Geräten zur Bereitung des Torfes , Kollektivausstellungen
oder litterarischen Erzeugnissen . Sobald die zur Vorbereitungder Ausstellung eingesetzte Kommission das ausführliche Pro¬
gramm fcstgestellt haben wird , wird cs veröffentlicht werben.

— Tie „Köln . Ztg ." schreibt : Ter „New -Dork Hcrald"
tischt wieder einmal seinen Lesern die Ente auf , daß der
deutsche Kreuzer die venezolanische Insel Margarita mit der
Absicht vermessen habe , dort eine deutsche Kohlen st ation
zu erwerben . Nach den von uns an bcstunterrichtctcr Stelle
cingezogencn Erkundignngen ist auch diese Nachricht des Jingo¬blattes , das wir auf seine deutschfeindlichen und den Stempel
der Unrichtigkeit an der Stirn tragenden Tcndcnznachrichtcn
schon wiederholt sestnagclten . völlig aus der Luft gegriffen.

Ausland.
Italien.

* Rom , 4 . Mai . Auf der Tagesordnung der Tepu-
tiertcntammcr stand gestern die Beratung des M arine-
etats und die Vorlage über die 2 ch i f s s n e u b a u t c n.
Ter Marincminislcr Morin erklärt , die italienische Flotte
sei , wenn sie auch ihrer Größe nach nicht das gewesen
sei , was sie hätte sein sollen , doch stets in der Lage ge¬
wesen , ihrer Bestimmung gemäß die Integrität des Lan¬
des zu sichern . Sein Programm gehe dahin , eine Flotte
zu besitzen , welche den wirtschaftlichen Kräften Italiens
entspreche . Er erkläre im Name » der Regierung , daß er
den Antrag Sonnino annchme , welcher den Marincctat
bis 1900 auf 121 Millionen Lire sestlcge , einschließlich
der Pensionen und der Ausgaben für die Handelsflotte.

Frankreich.
* Paris , 4 Mai . In Frankreich sind wieder Rei¬

bereien im K r ieg sm i n i stc r i u m ausgcbrochc » .
Ter Gaulois meldet , daß die Besetzung von drei Korps-
kommandos , die bereits seit einigen Wochen frei seien,von einem Ministcrrat zum anderen hinane -geschoben wor¬
den sei . Tie Ursache dieser Verzögerung sei darin zu
suchen , daß der Kriegsmjnistcr Andrö und der Vizeprä¬
sident des obersten Kviegsrats , Brugöre, sich durchaus
nicht über die Perfvnlichkcilcn der in Frage kommenden
Generale verständigen könnte » . Brngöre bestehe daraus,
daß ein hervorragender General der Kavallerie zum Armee-
kommondantcn ernannt werde , der Kriegsministcr habe
diesen Vorschlag aber unter dem Vorwände abgelehnt , daß

bereit » zu viele Korpskommandeure der Kavallerie ange-
hörteu.

Russland.' Lt . Petersburg , 3 . Ma >. Tie russische Polizei wurde
vom Auslände benachrichtigt , daß in Petersburg revolutio¬
näre Maßnahmen , Attentate auf höhere Beamte geplant

^seien . :ll !an spricht von einem organisierte » Komitee , das auf
die Konstitution hinarbeiten will . Daraufhin wurden die um-
sassciidstcn Maßregeln getroffen . Tie Polizei ist dahinter ge¬
langt , daß der Herd für revolutionäre Umtriebe und Auf¬
hetzungen im Ausland , speziell London und Paris, zu
suchen ist . Tiefer Tage trafen in Petersburg große Kisten mit
Apfelsinen ein , bei näherer Untersuchung ergab sich, daß die
untere Hälfte der Kisten mit Revolvern gefüllt waren . Auf
den Putilowschcn Eisenwerken wurden tausende von Tolche»
konfisziert , die von 'Arbeitern heimlich aus Bestellung ange-
fcrligt waren . Durch den unlängst stattgcfundcncn Brand
auf genannter Fabrik sind 2000 Arbeiter brotlos geworden,
doch zieht cs die Regierung vor . ihnen nach wie vor ihre»
Lohn auszahlc » zu lassen , um sie vor Rot zu schützen.

Japan.' Ucker die Kabincllskrisis in Japan wird dem
Rcuterschcn Bureau aus Yokohama vom 3 . ds . in Berichtigung
einer früheren Nachricht gemeldet : Es scheint , daß alle Mit¬
glieder des .Kabinetts von ihren Posten zurückgctrctcir sind,
mir Ausnahme des Finanzministers Vicomte Watanabe , der
bleibt . Marquis Sawnji ist zum Verweser des Kabinctls-
präsidiums ernannt worden . Es ist zweifelhaft , ob Marquis
Jlo vorgcschlagcn hat , daß Fcldmarschall Jamagala die
Kabinettsbildung übernehmen solle.

^ ^
Äus dem chroßsierzoglum.

Oldenburg , o . Mai.
* Vom Hofe . 2 K . H . der Groß Herzog be¬

sichtigte bei seiner 'Anwesenheit in Kiel außer seiner neuen
Dacht auch das seiner Vollendung entgegensetzende Südpolar-
jchisf „ Gauß " sehr emgehend.* Bei der Ankunft und Abfahrt I . M . der
Königin der Niederlande am 8 . und 9 . d . Mts . werden
die Bahnsteige für das nicht mit Fahrkarten versehene Pu¬
blikum gesperrt ; cS werde » jedoch Karten zum Betreten der
Bahnsteige in beschränkter Anzahl verausgabt . Anträge auf
Verabfolgung der Karten sind in dem betriebstechnischen
Bureau (Eiscnbahii - TirektioiiS -Gcbäude Zimmer Dir . 14)
schriftlich oder mündlich zu stellen.* Generalmajor von Lperling , der ncncrnamite
Kommandeur der 07 . Infanterie -Brigade , ist gestern am
Spätnachmittage hier cingetrofic » und im „ Russischen Hos"
abgcslicgcn.

8 Auf der Hammheide sind in den letzten Jahren
unter Leitung des Landesobstgärtners Imme ! von der Ver¬
waltung des LandcSlultursondS bedeutende Meliorations¬
arbeiten gemacht worden . Nachdem man schon vor 2 Jahren
in dem westlichen , nach Etzhorn zu gelegenen Teile nach
vorangcgangcncm Tiefpflügen Hunderte von Obstbäumcn ge¬
pflanzt hat . die sämtlich gut angcwachsen sind , hat man im
vorige » Herbst ein benachbartes , in gleicher Weise vor¬
bereitetes Feld ebenfalls mit Acpfclbäumcn bepflanzt . Ein
drittes , noch größeres Feld ist bereits gepflügt und soll durch
Kalkdüngung für den Lindau vorbereitet werden . Tie
Streifen zwischen den Obstbaumrcihcn können vorläufig noch
landwirtschaftlich benutzt werden ; sie werden wie anderes
Ackerland gepflügt , gedüngt und besät . Blag auch die An¬
lage zuerst allerlei Kosten verursachen , zwcisctSohne wird sie
später reiche Zinsen tragen.* Radsportliches . Sonntag , den 12 . Mai , findet
hier in Oldenburg ei » großes Radiporticst , der Frühjahrs¬
gautag des Gau ll des deutschen RadfahrcrbundcS , statt.
Zu demselben werden unter Führung hiesiger Radfahrer aus
allen Richtungen des Gaues in Gautourcn die Mitglieder
zwischen 8 und 9 Uhr früh hier eintreffen . Um 9 Uhr findet
sodann iinBnndeShvtcl „ Kaiscrhof " die Sitzung des Gan-
tages statt , dem sich das Festessen anschließt . Der nach¬
mittags 2 ' /, Uhr beginnende Gau - Preiskorso bewegt sich
vom „ Kaijcrhos " über den Thcatcrwall , inneren Damm,
Paradcwall , durch die Schloßanlagcn , inneren Tamm , Kasino-
platz , Markt , Langeslraße , Heiligengeiststraße , Pferdcmarktplatz
und Toinierfchweerstraße und endet ans der Radrennbahn zu
Tonnerschwce , aus welchem nachmittags 4 Uhr die ersten
öffentlichen Rennen der diesjährigen Fahrsaison statt-
sindcn . Da zu dem Feste wiederum Werkpreise im Gesamt¬
werte von ca . 1000 Mk . ausgeschrieben sind und der von
S . H . dem Herzog Georg gestiftete wertvolle Ehrenpreis aus
die Rennfahrer erfahrungsgemäß eine besondere Anziehungs¬
kraft auSnbt , wird sich jedenfalls eine auscrleseiiclKonkurrenz
am Start versammeln , so daß sportlich hochinteressante Kämpfe
bcvoritchcn . Wir werden nach Fertigstellung des Programms
der Rennen noch speziell aus diese zurückkommcn.* Eine Renbeneummg mehrerer Straßen ist seit dem
1 . Mai erfolgt . Wir äußerten uns bereits darüber . Prin¬
zipiell anzucrkemien ist , daß man eine Roggemannstraße
geschaffen hat . und zwar in der bisherigen 1 . Tobbenstraße.
Tic frühere zweite führt jetzt den Namen „ Tobbenstraße " .* Die zweite Rosenmontags -Aufführnng in der
Rudclsburg am Sonnabend abend war nicht sehr zahlreich,
aber von einem interessierten Publikum besucht . An beiden
Abenden sah man viele Offiziere unter den Zuschauern.

* Die Zeit der Baumblüte ist angebrochen ; Kirschen
und Birnen haben vielfach ihre Blüten schon entfaltet , zum
größten Teil außerordentlich reich besetzt . Von besonderer
Schönheit ist diesmal die Blüte der Magnolie , des Tulpcn-
baumcö , den man hier vielerorts in Gürten und Anlagen
sicht.

* Der hiesige Dechnikerverein machte gestern einen
Ausflug nach 'Nordenham , wo er mit den Zwcigvercincn
Bremen , Wilhelmshaven . Geestemünde und dem „ Technischen
Verein Wcscrmündung " zusaimnenlras . Die Versammelten
besichtigten zuerst die Kabelwerke und dann die anderen ge¬
werbliche » und Vcrkehrsanlagc » Nordenhams und vereinigten
sich dann zu einem gemeinsamen Essen im „ Hotel znm Erb-

großhcrzog
" (Hoffmann ) . Später nahmen sie auch die

Hafen - und Pieranlagcn in Brake in Augenschein.' Brsitzwcchsel . Ter Arbeiter Gustav Kle >n. Eversten
verkaufte seine an der Moorstraße bclcgene Besitzung sür die
Summe von 14000 Mk . an den Maurer Julius Goltschalk
in Oldenburg . — Ter Schmied H . Horstmann vertäust«
seine an der Ofener Ehaussce beleaene Schmiede , mit welcher
auch ein Fahrradhandel und Fahrradreparalm Werkstatt ver-
Kunden ist, an den Schmied H . Ruscher aus Eversten sür
18 OM Alt . Tie Verkäufe vermittelte der Berganlei
Schwärt ing in Eversten.

* Ter oldenburger Radfahrer - Verein von 188S
veranstaltet seine erste diesjährige größere Vercinsfahrr am
Himmelfahrtstage nach den Dämmer Bergen. Tie Tour
verspricht bei reger Beteiligung recht interessant zu werden.* Die gestrige letzte Wohlthätigkeitsvorstcllung
im Theater zum Besten der inneren Ausschmückung der
Garmjonkirche war wieder sehr gut besucht und verlies unter
lebhaftem Beifall ausgezeichnet . Im ganzen sind für Billels
über 2 «ff >0 Mk . eingenommen . Außerdem haben die Groß-
herzoglichen Herrschaften und .Herzog Georg noch
namhafte Beträge beigesteuert , so daß der finanzielle Erfolg
der ganzen Veranstaltung recht zufriedenstellend sein buche.' Eine Brieftaube hat sia> >m Garten Slaustraße 8
hicrsctbsl «ungesunden , deren Eigentümer unbekannt ist.

O Moellers Kursbuch , dessen 2 . Heft für 1901
soeben bei Schmort u . von Seefcld Nachf . in Hannover er¬
schienen ist , kennt der Reisende als einen Irenen und zuver-
lässigen Ratgeber . Bringt es doch neben dem reichhaltigen
und durch die alphabetische Anordnung so übersichtlichen Eisen,
bahnsahrplan auch genaue Angaben über Postverbindungen
und Tampsschifisahrlen . In einem Anhänge ist jetzt cme
genaue Ucbcrsichl der Kleinbahnen bcigefügt . Allgemeine
praktische und wissenswerte Notizen zeichnen cs vor anderen
Kursbüchern aus . Wir möchten deshalb ganz besonders aus
dieses vielseitige Rachschlagcbuch aufmerksam machen.' Stuf der Festlichkeit des Klubs „ Nene Vereinigung «,
die morgen abend , in Konzert und Ball bestehend , in i>cn
Sälen der . Union " gefeiert wird , kommt u . a . der von Herrn
Tanzlehrer von der Hey neu einsludierte „ Ungarische
Gesellschaftstanz" in Kostüm zur Aufführung.' Ter hiesige „ Vegetarische Verein " hielt am
vorigen Sonnabend abend im Kaiserhof eine Monats-
Versammlung ab . Turch gehaltvolle Borträge werden diese
Versammlungen sehr interessant und belehrend gestaltet
und erfreuen sich bei den Mitgliedern großer Beliebtheit.
Tcm vorgestrigen Vortrag entnehmen wir als sehr be¬
merkenswert , daß der berühmte englische Naturforscher
Tr . Alfred Walacc, der Mitbegründer von der Tar-
winschen Theorie, und dessen Mitarbeiter , sich kürz-
lieh in einem Briefe für den Vegetarismus ausgesprochen
hat , dem , wie er sagt , die Zukunst gehöre . Auch Nikola
Tesla, der bekannte Elektriker , äußerte sich dahin , daß
cs keinem Zweifel unterliege , daß die Pslanzenspcisen viel
ökonomischer sind als Fleisch und viel mehr als dieses zur
körperlichen und geistigen 'Arbeitsfähigkeit beitragen . —
Tie nächste Versammlung ist am 1 . Juni . Gäste sind gern
willkommen.

PP Lohnbewegung . In einer hiesigen Maschinenfabrik
beabsichtigen die Gesellen wie auch Arbeiter mit der Forderung
einer Lohnerhöhung an die Inhaber hinanzutrcten . Tie aus-
gelernten Gesellen <Jimggcsellcn ) verdienen 2 Mk . täglich,
welcher Lohn sich nach mehrjähriger Thätigkeit in derselben
Fabrik bis zu dem Maximalbetrage von 2,50 Mk . steigert.
Es ist bemerkenswert , daß von allen Gesellen wie auch
Arbeitern keiner einer gewerkschaftlichen Organisation angehört.

PP Schiffskollifion auf der Hunte . Am Sonnabend
nachmittag ungefähr um 5 Uhr kollidierten der im Schlepp¬
tau des Schleppdampfers „ Solide "

, W . Mehlhoop , sich
längsscit befindliche Kahn „ Ernte " , Schiffer Bonck-
scn , mit dem oldenburger Kahn „ Zwei Gebrüder " , Schisser
Buhrmann , welcher vom Schleppdampfer „ Carl " , Kapitän
Ncunabcr , aufgeschlcppt wurde , etwas unterhalb des Kor-
rektionsplatzeS bei Donnerschwee , wobei letzterem Kahn
das Schwert an der Backbordseitc total fortgerisscn wurde
und er auch noch sonstige kleine Schäden davontrug . Tie
Beschädigungen sind nicht so ernst , daß er aus den Helgen
legen muß . Ter Unfall wurde dadurch herbeigcführt , daß
sich trotz der telephonischen Meldung eines auskommenden
Schleppzuges von Jprump der Tampfcr „ Solide " mit ei¬
nem Schleppzug hunteabwärts begab , bevor der auskom¬
mende Schleppzug bei der Eisenbahnbrücke angekommen
war . Tie Parteien werden sich jedenfalls gütlich über den
Schadenersatz einigen , um einer Verhandlung vor dem
Sceamt aus dem Wege zu gehen.

PP Tie Krankenkasse der Zimmerer Oldenburgs , e . H .«
hielt am Sonnabend im Lokale von F . Boerner ein : Be¬
sprechung ab , und bei dieser Gelegenheit traten nicht we¬
niger als 11 neue Mitglieder , meistens Junggesellen , der
Kasse bei.

PPTer Glasarbeiterverband, ZahlstelleOldenburg,
hielt gestern nachmittag seine start besucht : Geaerat-
Versammlung bei F . Boerner ab . In der Haupt¬
sache handelte cs sich um die Wahl von Delegierten z» m
am Psingstscst in Fürth bei Nürnberg statthabcnden Tc«
lcgicrtcnlag der Glasarbeiter . Nach lebhaften Auseinan¬
dersetzungen wurden zwei Telcgicrte .gewählt und be¬
schlossen , ihnen ans der Verbandskasse ihre Kosten zu ver«
güten . .* Seinem Leben durch Erhängen ein Ende
machte der in Ostcrnburg an der Cloppcnburgerstraße woh¬
nende F . Terselbe lebte in geordneten häuslichen Ver¬
hältnissen und batte keine Nahrungssorgen , deswegen durtte
das Motiv seiner That in der Verzweiflung über ein un¬
heilbares Herzleiden , an dem er seit langem litt , oder
auch in momentaner Geistesstörung zu suchen sem.

* Der Bagger » welcher im Torfkanal wegen
Versandung desselben jedes Jahr mehr oder wenig m
Thätiglcit treten muß , ist auch jetzt wieder dort m Be¬
trieb zu sehen ; er arbeitet bei der Badeanstalt . Ter ge¬
wonnene Sand wird zur Ausbesserung des Weges » der
neben der Hunte herläust , benutzt.

* Aufgespicstt auf die Spitze eines eisernen Staken«
und aus derselben noch hängend ausgesunden wurde m
der Nacfit zum Sonnabend cin der Sandstraße ein Gwo«
machcr aus Ostcrnburg . Tcm bedauernswerten Menschen
waren die Eiscnspitzen soweit in den Unterleib gedrungen,
daß die Gedärme austratcn . Nachdem er aus seiner qual¬
vollen Lage befreit war , wurde er aus Beranlassung der
hcrbeigeholten Gendarmerie dem Hospital zugesührt . W >»
man hört , soll der Verletzte kurz vorher in einer MN



,-haft von zwei Arbeitern aufgefordert sein „einen au «,
mgcben" und aus feine Weigerung bedroht worden sein.
Ob das kursierende Frücht . das hierin die Ursache sieht,
ihatsachlichcn Untergrund hat . wird die ciiigelcitele Unter¬
suchung ergeben inüssen.' " Glichen Tagel . hu hat das Staat - .
nilmsterluin sur die ^ tadt Lldonbilr ^ von 2 21) M . <rul
2,70 Bl . erhöht . Aus die Bekanntiilachuiig hin hat sich in
Arbeiterkreisen der Irrtum ausgebildct , jeder Prinzipal.
Unternehmer re . müsse nun auch mindestens 2 70 Mk
für den gewöhnlichen Tagesarbeiter bezahlen . Tein ist,
aber nicht so . Vielmehr bildet dieser ortsübliche Tage-
lohn nur eine Grundlage zur Festsetzung des zu gewahren¬
den Krankengeldes ,m Falle einer Arbeitsunfähigkeit 0>e.
wist wäre es wünschenswert , wen» alle Geschäftsinhaber
den staatsnilnisteriellcn Verfügungen entsprechend den Ar-
bcitcrbedürsnisscn Rechnung tragen könnte» . Jedoch würde
cs für manchen eine Mehrausgabe an Lohn bedeuten.' Tiebstähle . Erst vor kurzem berichtetenwir von einen»
Uhrend , cbstahl an der Bahnhofstraßc ; jetzt ist schon wieder
eine silberne Cylindcruhr . und zivar dem Kellner des Herrn
Bescckc an der Bahnhosstraße . aus der Schlaskammcr
gestohlen . - Ein lungcr Mann stahl sich in einem Schuh.
Warengeschäft cm Paar Schuhe , wurde aber dabei abgesagt
und der Polizei übergeben.

(-) Eine gerechte Strafe erhielten am Sonnabend zwei
Maurer , welche vor einiger Zeit auf der Gartenstraßc einen
älteren Hnrn ohne Grund überfallen und gemißhandelt hatten,
vom Schöffengericht zud,kt,ert. Ter eine bekan , nämlich drei
und der andere zwei Atonale Gcsängins.

-j-f-. Gefundenes Fahrrad . Gestern Morgen wurde in den
Plantagen an der brcmer Chaussee ein Fahrrad gesunden
und von dem Finder , der Arbeiter Hermann Schmidt , wel-
cher gleich beim Gastwirt Krumland an der brcmer Chaussee
wohnt, nach scuier Wohnung mitgenommen , woselbst sich
der Eigentümer melden kann . Vermutlich rührt dieses
Rad von einem der in letzterer Zeit viclsach vorgelommc.
ncn Ticbstähle her.

ch-j-. Vergnügungen . DerGesangverein . Osternburger
Glashütte" veranstaltete gestern im Lokale deS Herrn
H . Satink ein Tanzkränzchen, welches mit Unter-
stützung der anderen Gewerkschaften zu einem recht fidelcn
und einträglichen wurde . Ferner hatte die „ Maurer-
krankenkasse Oldenburg" ein Vergnüge ., bei
Herrn Lochmann an der Langenstraße veranstalte ? welches
ebenfalls gut besucht war.

»
r . Jever » 5. Mai . Gestern fand im Gasthofc zum

Erbgroszherzog eine Sitzung des Amtsrals statt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrte die Versammlung
das Andenken des verstorbenen Abgeordneten TjarkS durch
Erheben von den Sitzen . Tann wurde in die Tagesordnung
cingetreten . Ter erste Punkt derselbe » betras die Be-
willigung eines Zuschusses von 1500 Mark zu den Kosten
der Beschickung der Ausstellung der deutsche»
Landwirtschaftsgcsellschaft i» .Halle . Ter An-
trag wurde mit großer Mehrheit angenommen . Bei der
Beratung über Punkt 2 der Tagesordnung , betr . Feststcl-
lung des Voranschlages für das Jahr 1901,1902 , wurde
beschlossen, die für Abwehr der Maul - und Klauen¬
seuche in den Voranschlag B eingestellten 4000 Mart
nicht nach Dem Viehbestände , wie bisher geschehen, sondcrn
nach der Gesamtsteucr umzuleacn . Bei Besprechung des
Voranschlags T wurde vom Vorsitzenden bei den Aus-
gaben für Chaufseereparaturen die Anstellung eines Aus-
fchers angeregt . Hierbei wurde die zu frühe Umpflasterunq
verschiedener Chausseestrecken gemißbilligt . Nachdem dann
noch der Antrag angenommen worden , nach welchem der
Amtsvorstand ermächtigt wird , zur Bestreitung lausender
Ausgaben Anleihen zu machen, wurde der ganze Voran¬
schlag angenommen . Es wurde dann Kenntnis genommen
von einem Schreiben , nach ivclchem der niedrigste Vcr-
pslegungssatz im Sophienstiftc zu Jever von 75
Psg . auf 1 M . erhöht ist. Hierauf wurde ein Vertrag mit
der Versicherungsgesellschaft „Atlas ", betr . Haftpflichtver¬
sicherung genehmigt . Zu Taxatoren und deren Stell¬
vertreter gemäß Paragraphen 15 und 16 der Ministerial¬
bekanntmachung vom 13. Dezember 1900, betreffend Pferde-
Aushebungs -Vorschrift wurden für die Zeit vom 1 . April
1901 bis dahin 1907 folgende Herren gewählt : Landwirt
H . Gerdes -Friedrich -Augustengrodcn , Ersatzmann Landwirt
Mennen -Büppens,

' Landwirt Friedrich Mammen -Oldewar-
sen , Ersatzmann Landwirt I . de Bur daselbst, Landwirt
Hinrich Müller -Alinenhof , Ersatzmann Fr . Andrac -Fcddcr-
warden . Zn Vertrauensleuten für die Ernennung
von Schössen und Geschworenen wurden folgende .Herren
gewählt : Garlichs -Jcver , Joh . Tapkcn -Bant . Lührs - Sande,
Oenen-Förrien , Jken -Hooksicl. Athcn -Hcppcns undJürgcns-
Lohenkirchen . Endlich wurde an Stelle des ver¬
storbenen Herrn Tjarks -Jcvcr Herr Lampe daß als Er¬
satzmann in die Kommission zur Abwehr der Maul - und
Klauenseuche gewählt.

j . Dötlingen , 5. Mai . Eine wichtige Thatsache für die
Riefelwiesenbcsitzer ist die , daß nun nach dem im Herbst
vorigen Jahres ncn ausgegebencn Regulativ für die Besitzer
der hiesigen Bewässcrungsgcnofscnschaft an der Hunte das
Beweiben ihrerWiesen gestattet ist , und zwar bedingungs¬
weise. Diese Erlaubnis wird mit Freuden begrüßt, umsomehr,
da mancher Landmann sein Heuland (die Huntewiesc») nicht
ganz zur Heugcwinnung nötig hat , da einmal darin manch¬
mal kein« große Nachfrage war , dann aber durch Urbar,
machung sein Wiesenland vergrößerte, es ihm an paffenden
Weiden aber mangelte . Die Umlagen für die Wiesen sind in
diesem Jahre ziemlich hoch.

* Berne , 4 . Mai . Der gestern abgehaltcne Früh-
j ahrsviehmarkt hatte einen Austrieb von plm . 610 Stück
Bich . Der Handel war flott bei ziemlich hohen Preisen.

lt . Eutin , b. Mai . Nach einer von der Großh.
Regierung erlassenen Bekanntmachung sind die seither für
die Erhebung einer Kurtaxe in unseren Ostsee«
bä dein geltenden Bestimmungen insofern abgeändert,
als die Berechtigung der Regierung , die Kurtaxe eventuell
von den Wirten einzuziehen , die für dieselbe als Selbst-
schuldner hasten sollten , in Wegfall gekommen ist. Man
denkt auch wohl nicht falsch, wenn man die Aushebung die¬
ser von den Wirten und Pensionsinhabern lebhaft be¬
kämpften Bestimmungen als eine Folge der seiner Zeit
an unser Staatsministerium gerichteten Petition darstellt,
welche auch zur Folge gehabt hat , daß dir im vergangenen
Jahre von den Wirten und Inhabern von Pensionen cin-
gezogenrn Beträge zurückbezahlt sind . — Der Landtag
de » GpoßherzogtumS Oldenburg wird nochin

diesem Jahre zu einer außerordentlichen Sesswn zusani-
mentretc » . Sicherem Vernehmen nach kommt dann der
Gesetzenlirmrs iur unser Fürstentum zur Beratung . »ach
den » die Gebühren unserer Oierichte, sowie der Zeuge»
und Sachverständigen analog dem schon für tzas Herzog¬
tum Oldenburg und das Fürstentum Birken «eld bestehen
den Gesetz cibgeäiidcrl werde » solle » . Aus eine von un
serein Abgeordnete » , Herrn Pastor T » linier i » Giicksau,
diesbezüglich gestellte Interpellation erwiderte bereits die
Slaalsregierung , daß der genannte Gesetzentwurf lvomög-
lich dem nächsten Landtage zugehen werde . — Ei » sonder¬
barer Unfall ereignete sich in Bargteheide ; dort wurde
bei einem Gewitter einem HandwerkSburschen von einem
Blitzstrahl der Hut voll st ändiqder kohlt. der Hand-
wcrtsburschc selber kam mit dem bloßen Schreä davon.

Aus bo»m«hbartetttttebiete » .
* Breinc » . 1 , Mai . Mit großem Erfolge ging im

hiesige » Stadithcatcr die „ Orcstic " des Acschhlns unter

Mitwirkung von l lo Damen und Herren aus der Gesell¬
schaft der Stadt i » Szene . Direktor Erdman » FcSiiitzcr
hatte seit Wochen persönlich die Einstudierung übernommen
»nd wurde mit seine » Künstlern ojt gerufen . TaS Werk
üble eine ergreifende Wirkung aus.

Tie Auswanderung über Bremen betrug im April
9500 gegen 7672 Passagiere im Vorjahre . Während der
erste» vier Monate des lausenden Jahres wurde» 10 819

Passagiere gegen 33 831 Passagiere im Vorjahr befördert.
* Bremen , 5 . Mai . Die stadtbremijchc » VolkS-

schullchrcr haben eine Eingabe um Erhöhung ihres Ge¬
halts an die Bürgerschaft gemacht. Sic bitten um Gleich¬
stellung mit den anderen Beamten , die 1899 eine allgemeine
GchallSrcgulicruiig erfahren haben .— Eine statistische Ucbcrsicht
über Bremens Handel crgicbt ci» erfreuliches VvrwartS-
strcben auf alle» Gebiete» .

* Leer » I . Mai . Ter Rcmoiitckonnnission wurden
gestern hier 103 Pferde vvrgcsührt. davon 23 Stück aus¬
gesucht und von diesen 22 angclaust zu Preisen von 730
bis 1250 Mark.

* Schwerin , 1 . Mai . Zum Besuch der Königin
Wilhclmina von Holland und des Prinz gcmaklS
Heinrich in Schwerin am Mittag des 9 . Mai werde» große
Vorbereitungen getroffen. Für die Ausschmückungder Straßen
der Stadt sind 500» Mk . bewilligt. Am Bahnhöfe findet
großer Empfang stall . Nanicns der Residenz Schwerin wird
der hohe Besuch von der Stadtvcrtrcluiig in einer Ehrenlaubc
b -grüßt werden. Am lO . Mai findet im Hoflhcatcr eine
Galavorstellung statt , bei der der 2 Akt des « Ta»»hä>iscr-
zur Aufführung gelangt . Am l I . Mai bcgiebt sich das könig¬
liche Paar nach Schloß Rabcnslcinscld, um dort bis zum
!) . Juni Wohnung zu nehme» . An diesem Tage kehre » die
Herrschaften wieder nach Schwerin zurück und nehmen an den
für die nächstfolgenden Tage geplante» Hossesllichkcitcn teil.
Erwartet wird auch der Großfürst Wladimir von Rußland
nebst Familie , für später gilt die Ankunft der gegenwärtig in
Eanncs weilenden Großhcrzogin-Witwc Anastasia von Mecklen¬
burg -Schwerin als sicher.

Aus aller Welt.
Das fehlende Jawort.

Vor einigen Woche » wurde aus Wien berichtet, daß eine
junge Frau , die gegen ihren Wunsch getraut werden sollte,
ohne das Jawort gesprochen zu haben, vor dem Altar
ohnmächtig zusammcnsauk und nach der Trauung sofort
in das Elternhaus zurückkchrte . Tie beim Wiener Landgericht
cingcdrachte Klage aus Ungültigkeitserklärung der Ehe hatte
einen günstigen Erfolg , indem die Ehe ohne Verschulden der
beide» Gatten aus dem Grunde für ungültig erklärt wurde,
weil die Braut bei der Trauungszcrcmonie das Jawort nicht
ausgesprochen halte . Das Obcrlandcsgericht teilte die Ansicht
des ersten Richters . Gegen das bestätigende Urteil des Wiener
Oberlandesgcrichls ergriff der Ehemann die Revision, der
Oberste Gerichtshof Hai diese aber >ctzl der »Voss . Zlg ." zufolge
mit folgender Begründung zurückgcivicscn : Zur Giltigkeit der
Ehe werde auch die » feierliche " Erklärung der Einwilligung
gefordert . Unter einer feierlichen Erklärung könne aber nur
eine ausdrückliche, sei cs durch gesprochene Worte oder allge¬
mein angenommene Zeichen, verstanden werden. Daß eine
ausdrückliche Erklärung von der Braut nicht abgegeben morden
sei , haben die Untcrgcrichle fcslgcsiclltund wird vom Rcvisions-
wcrber selbst nicht bestritten. Es wurde deshalb die Uugiltigkeit
der Ehe ausgesprochen, wobei keinem der chcschlicßcndcnTeile
ein Verschulden zur Last solle.

» «

»Das ketz
'
tc Mal !"

Wäbrcnd der lange» Ministeriell des nun aus dem Amte
geschiedenen Finanzministers v. Miquel wurde wohl keine
seiner Eigenschaften derartig bekannt als die , daß er sich
schwer vom Gcldc trennt . Mit dem Augenblick seines Aus¬
scheidens aus dem Dienste hat er sich jedoch auch hierin ver¬
ändert . Als er gestern »ach Beendigung der denkwürdigen
Sitzung des vereinigten Landtages das Parlamentshaus in
der Prinz Albrcchlstraßc gegen > -7 Uhr verließ, trat er mit
ernstem Blick an den Portier des Hauses heran und überreichte
»hm ein Dreimarkstück mit den Worten : »Das letzte Mali-

Photographie in natürlichen Farben.
Man berichtet der »Franks . Zlg ." aus Bern . Wie bereits

mitgctcllt , hat der Amateur -Photograph Gurtner in der
hiesigen Photographischen Gesellschaft, als er seine Farben-
photographicn vorwicS, keine Mitteilungen über das von »hm
erfundene Verfahren gemacht. Während der offiziellen Sitzung
sind Fragen nicht gestellt worden. Wahrscheinlich nahmen die
Anwesenden an , Gurtner würde nicht willens sein , den Schleier
zu lüftm , der seine Erfindung umhüllt . Unter den Papier-
bildern befand sich eines , das bunte Papageien darstellte.
Hier waren die Farben , mit Ausnahme des Purpurrots,
gut wicdcrgegcben . Dem . .Berner Tagblatt " zufolge hat
der Erfinder versichert , daß die Farben durch die Be¬
lichtung oder inlolge derselben entstanden seien . Ein Ne¬
gativ hat Gurtner in der Sitzung nicht vorgcwiesen ; doch
verlautet nach einer Mitteilung des erwähnten Blattes,
das Negativ sei nicht farbig , dagegen viel feiner abgetönt
als die gewöhnlichen Negative Taß die entstehenden Far¬
ben Intcrfcrenzfarbcn seien , ähnlich dem Farbrnspicl der
Seifenblase , wird vom Erfinder verneint . Die Gurtncrsche
Farbenphotogrophie braucht sehr starke Linsen und eine
Belichtungvon 10 bis 20 Sckund-'N . Dochhabe der Er¬

finder schon Farben kscrauSgebracht bei einer Erposnioni

von nur zwei Sekunden Ungleiche Crposckionszeltkn ver¬

ändern de » CbaraNer der Farven

Letzte Depeschen.
4'Lirre » in Etzin *.

- Berlin . 5 . Mai . Ter «B . L -A " meldet aus Peking:
In Aiibelrachl der günstigen Onlivickelung der diesigen Vcr-

hälliiisse ist es möglich, daß der General .reldinarschall Graf
Waldersee Mitte J » » > >» die He»»al zuruckkehrt.
Bi « dahin würde er aus dem Lazarettschiff . Gera " verweilen,
daS hierfür eingerichtet werden soll.

» Johannesburg . 6 . Mai . Tie Bure» konzcntrieren
sich sei? Ansang Ma > »»> Harlebeeilsoiitci » . wo die unter

Tclarcn stehende Streitmacht ans 1 Mann geschaht
wird . Tic Bnre » nehmen eine feste Stellung an den Hügeln
km Oberst Vabington nahm Fühlinig »nt ihnen , aber

seine Streitmacht ist zu klein , »m l»c Buren aiizugrciscn. des.

halb sind Verstärkungen abgcsandt worden . - >e Generale
Melkuei , und Rawliiisoi, nähern sich Hartebecstsoiilcin.
Eine Schlacht scheint bcvorznstchen. Os wiro angenommen,
daß die Buren , da sie ohne Artillerie sind, die Stellung nicht
kalten tonnen »

» Berlin . «. Mai . Ter . Reichs« ,izeigcr- veröffentlicht

in einer Extraausgabe die Annahme der Demission der

Minister von Miquel , v. Hammcrstcin und Breseld

v . Miquel wurde m das Herrenhaus berufen. Dem Frei.

Herrn vo» Hainmerstein wurde die Krone zum Großkrcuz der

roten Adlcrordcns , Breseld das Gros,kreuz des roten Adler-

ordenS mit Eichenlaub verliehe».
Zu», Nachfolger des Fiiiaiizministcrs wurde Freiherr

von
'

Rheinbabc ». zu» , Landwirt schaslSm inister

von PodbielSki, ziim Minister des Innern der bisherige

Bezirlspräsidcnt in Rietz. Freiherr v . Haminerstcin falsa

nicht der Oberpräsidcnt Bcthmann - Hollwcg . D . Red )

zum Handelsminist er der Geh . Kommerzienrat Moeller,

zum Nachfolger v. Podbiclski 's wurde der bisherige Direktor

im RcichS -Postamt Kractke erna »»l.
—, 6. Mai , Gestern fand »n Reichskanzler PalaiS eine

vertrauliche S >l , n » g deS Staatsministcriuuis unter de »,

Vorsitz des Grase » Biilow statt.
» Schlitz , o. Mai . Ter Kaiser erledigte gestern Vor¬

mittag Regieruiigsgeschafle, wohnte daraus dem Gottesdienste
in der Sladtlirche bei und sich» »ach dem Gottesdienste in die
Ltlobing.- Bremerhaven , 5. Mai . Der Al ' kösiingstranSport
für Ostasic » . 71 Offiziere »nd 15>6l Man » , ist gesternMittag
unter großen patriotischen K »»dgchungeii einer tausciidköpfigei,
Menge ab gegangen. Vizeadmiral Büchscl inspizierte vor¬
gestern den Transport . _

Schiffsverkehr in Brake.
A ilgckomnicn:

April 28 . dlsch . D . »Ostsee- , Schoon , von Melbil.
. 28 . dlsch . »Antonie - , Golster . von Stettin
, 28. engl. D . . Tuke os Cornwall - , Mitchell, von

NovorossiSk.
» 28 . dtsch . » Seeadler - , Tcthmann , von Bremen.
. 28 . dlsch . D . » Tculschlaiid - , Janstc » . von Norderney.
. 28 . dtsch . » Johanne - , Meyer , von Vegesack.
» 29 . dtsch . »Johann Gustav - , Schoo» , von Frcdcrikstadt.

Mai 1 . norweg. » Eliza - , Berg , von Bremen.
, 1 . norweg . T . »Kong Ragnar " , Anonscn , von

Frcdcrikstadt.
, l . dtsch . » Olcsinc - , ASwegcn, von Newcastle.
» 2 . dlsch . D . »

'Apollo- , Fchlbusch, von Riga.
, 2. engl . D « George Hcaton " , Tinglc , von Novorosfisk.
, 2 . dtsch . . Meta " , Schlickiger, von Vegesack
, 1 . dtsch . » Drei Gebrüder "

, Schoo» , von Leer.
Ahgegangcn:

April 29 . dlsch . T . »Antonie - . Geister , »ach Bremen.
, 30. dlsch . » Gcsina- , Holtz, nach Wangerooge.
, 30. dlsch . . Johanna " , Meyer , nach Wilhelmshaven.
. 30 . schwcd . »Wilhelm u . Elise- , OstcrgrS» , »ach Geste.

Mai 1 . dlsch . T . » Ostsee " , Schoon , nach Oldenburg
1 , dtsch . » Sccadicr - , Telhinan » , »ach Hamburg.
2 . norweg . T » .König Regner " , Anonscn, n . Bremen.
2 , engl. D . » Ticke os Cornwall " , Mitchell , i>. Cardiff,
t , dtsch . » Riete - , Schnittger " , nach Bandboln.
5 , dtsch . T . Avollo"

, Fchlbusch, nach Bremen.

vom Sonntag , den 5. Mai.
Der bohc Truck war heule über dem Kanalgebict . wo er

765 mm überstieg, während eine Depression über Wcstrußland
lagerte und eine neue über Südschwcdcn erschienen war . In
Deutschland, wo meist Winde aus N . bis NW . wehen, herrscht
kühles, teilweise heiteres Wetter . Abgesehen vom Süden und
Südwcstc» , sowie Westen, dürfte sür DienStag etwas Regen
und, bei klarer Nacht , Nachtfrost z» erwarten fein.

? L Wettervoraussage
für Dienstag , den 7 . Mai.

Wechselnd bewölktes, zeitweise heiteres, ziemlich kühle»
Wetter Mit etwas Regen , strichweise Nachtfrost;

sür Mittwoch, den 8 , Mai
Abwechselnd heiter und wolkig, keine oder ganz geringe

Niederschläge, Nachtfrost, bei Taae etwa- wärmer

Norddeutscher Lloyd.
»Aller- , Wilhclmi , von Newyork kommend, ist Freitag

Ponta Delgada passiert.
. Mark ' , AhrcnS, vom La Plata kommend, ist Freitag

in Antwerpen angckomnic».
»Frciburg - , Prösch, vo» Ostasic» kommend, ist Freitag in

Suez aiigckommen.
.Weimar " , FormcS , ist Sonnabend von Sydney ab«

.. . .gen.
Oldenbura -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

»Brake-, SanderSfcld , passierte am l Ma , auf der Reffe
nach L porto Ourfsaick.

»Dianna " ,Kückens, ist am I . Mai in Oporloangckommrn.
» Jaro " , Löding, ist am 1 . Mai in Lissabon angekommen.

Oldenburger Schleppschiffahrt.
Der Leichter . Reform ' ist am S. Ma , mit 1SL Don»

Stückgut von Hamburg abgegangen.
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portirren , Teppiche , Teppich¬
stoffe, Läuferlioffe, tinoleum,
Möbelstoffe, Moquetts , Creps,
Gobiens , Vorlagen, Tischdecken.

Ein großer Posten
Gardinen , Stores , Zug-
rouleaux , Spachtel¬
spitzen.

Kleiderstoffe , Seidenstoffe für
Kleider and Lloule«, Lattiste und
Vipspices zu Slouse« « . Kleider«,Kattune, Sonnenschirme, Vcgen-
schirmr , Herren- n . Vamen-Uläsche.

Ein großer Posten seidene und
Latik -Damendlonsenhemde, seidme
vnd weiße Locke , 1000 Korsetts,
Stuck 50 pfg^ Handschuhe , Hüte,
Llumeu, Federn , Schmelz , seidene
Länder «nd sonstige pnhlachrn
zu jedem Preis.

8 «rl » nl » s
*iir Lame», Herren und Linder
in großer Auswahl enorm billig.

Kaufhaus
ü.ljeinemiin,

58, Achtrmstraße 58.

Großer Loisi« - Artilrl.
Eine Schnupftabakfabrik in Bayer » ,
! als Spezialität nur echten Brasildie

sSchmalzler ) fabriziert , sucht gegen
hohe Provision tüchtige Vertreter.
Für Wein - , Spirituosen - u . Cigarren-
eo -arrn -Geschäste sehr lohnend . Offerte
unter W . Sk. Sk » an Rndolf Moste,
Rrar »»bnrl

llll
'
llllVNN klUk

' ' '
28 MlllMZ -ÜOIMMlMö

ff I 1 I SouutLß, Soll 12 . IllLt, UL0dw1ttLK8 4 vkr.
II II V orvertz aus cker Lintrittstzartea vei toleancksn Lirmen : l . ist. iisller, 6 »gt «y,vH 0 . 8 ttlnelvk» L 8okn, Laoxestr ., Lori llä. Kopksnscsn, Loire kkeräemurirtplatr , Varl i.«lmdi -«cin,

8tuu « tr . 18, Lremerstr

Krösste Lu8vslil mollerver

Lorug
- Aolke.

Vuerrvtodt dUUZv krsl 8v.
— ttoelieleganlL kila^ anfer-tigung . —

. § eFr// » rs/r -r,
38 KMernZlr. , kekv kaumgartsnsll'.

KTWöM-

Stücke zu Mk . 6000 , 20M . lvOO . 600 , 200 . 100.

Sribslri '
lpllorr

am Dienstag , den V. Mai er.,
zum Course von

101,1« °
I». MM,

Ausführlicher Prospekt an unserer Kasse.
Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei.

Wellbiirger 8M.
Lr » I » r »s1vvvi7 . k * rov » t.

Ntvst Aittaken in Alens-Hlordmham , Dekmenhorst,
Kokenkirchen , Aever und Pechta.

Soeben
eingetroffen:

! Gan; unter
Preis!

Große Posten

vsmen-

^ sellelts
und

ju verkaufen eine fette « uh
Alexander Ehaustee 48.

Familienaachrichte «.
Tode« » Anzeigen.

Hwischenah » , 6 . Mai 1901 . Am
Freitag , den 3 . Mai , abends 10 Uhr,
entschlief sanft unsere liebe Tochter

llslsiis.
Georg von Breton « . Familie.
Tic ^Beerdigung findet in Oldenburg

am Mittwoch , den 8 . Mai , nachm.
S Uhr , vom Ammerländischen Los
aus statt ; vom Trauerhanse 11 Uhr
morgens.

Tonnerschwee » den 4. Mai 1901.
Heute nachmittag 8 Uhr entschlief
nach längerem Kränkeln unsere kleine,
süße Erna im zarten Alter von 1 Jahr
und 2 Monaten , welches allen Ver¬
wandten und Bekannten tiesbetrudl
zur Anzeige bringen

Bernhard Fette vnd Fra ».
Die Beerdigung findet am Mittwoch

nachmittags S >/ , Uhr vom Sterbe.
Hause aus auf dem Donnerschweer
Kirchhofe statt.

Bloherfelde . Gestern abend UV«
Uhr starb nach langen , schweren Leiden
unsere liebe Tochter und Schwester

Klara
im kaum vollendeten 16 . Lebensjahre,
welches wir allen Verwandten und
Bekannten zur Anzeige bringen.

Die tiefbetrübten Eltern
Karl BrauSman nebst Fra»

und Kindcni.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 8 . Mai , nachmittags 3 Ubr , vom
Sterbehause , IBloherfelder Chaussee,
aus dem Eversten Kirchhof statt.

Weiter « Famitteuuachrichteu.
Vermähtt : Wilhelm Wcnt , Leer,

mit Theda Wenk , Hannover . Andreas
W . Thomsen mit Rinne M . Janffei »,
Riepßer -Hammrich . Heinrich Faltimp
mit Minna Hauschild , Hamm

Verlobt : Anni Töpken , Rastede,
mit Gustav Friedrichs , Varel . Helene
HeitS , Larrelt , mit Lehrer Heinrich
Kramer , Großwolde . Peterka Von-
mann . Leer , mit Gerhard Lengcrhuis,
Emden.

Geboren : (Tochter ) Oberleutnant
zur See Hauck , Wilhelmshaven . S.
Stuts , Jever.

Gestorben : BerficherungSdirektor
Eilt Giebels , Ostiem , 6l I . Schmicbe-
meister E . Orth , Lehmden . 88 I.
SchiffSzimmermann August Albrecht,
Wilhelmshaven , 64 I . Arbeiter Joh.
Ehr . Heinrich Krüger . Wilhelmshaven,
27 I . Marie Bernhardine Albrcchts,
geb . Dönselmann , Varel , 88 I.
Bäcker Fritz Janßrn , Bockhorn . Ella
Maria Margaretha Marienhoff » geb.
Steffens , SchortenS , 49 I . Johann
SicvelS , Horumersiel , 83 I . Kontorist
Georg Lüßmann . Leer , 28 I . Former
Franz Friedrich Multhaupt . Leer,
66 I . Lchrrr a . D . R . A . FolkertS,
Neermoor -Kolonie , 82 I . Johanna
Groß , geb . Wilts , Spandau , 25 I.

Ali-

Wni>TtkißeSebriiäer
Alsberg

Am-
Wn ».

Zpsrisl - Kdieilimg fertiger ketten, ksttstsllen unil silstrstren , kststellsra un0 llgunva.
Für 2L> Mk.

1 eiserne Bettstelle
1 SregraS -Malratze
l Fedcr -Lbcrb «tt
1 Feder -Kiffen

Für 4S Mk.
1 eiserne Bettstelle
1 Seegras -Matratze

mit Kiffen
1 Feder -Oderbett
1 Feder -Unterbett
1 grder -Kiffen

Für 58 Mk.
1 Holzbettstrlle
1 SeegraS -Matratze
1 Feder -Lberbett
I Feder -Unterbett
3 Feder -Kiffen

Für »8 Mk.
1 Holzbettftell«

m . hohem Haupt
I Sprunased .-Matratzem.

Kiffen (Halbdaunens
l Oberbett (Halbdaunen)
I Unterbett
l Kiffen

Für 18 Mk.
l eiserne Bettstelle
l Strohsack
1 Feder-Lberbett
» Kiffen

Für IS« Mk.
1 hocheleg . Bettstelle mit

hoh . Haupt.
1 Sprungfeder - Matratz«

mit Kiffen
1 primaOberbettsHalbd .)
1 pr . Unterbett dö.
3 . Kiffen da.

^ ^ aoo ^ ty ^ ylalionSvru ^ m ^ Lxrlag ^ ^ ^ ^ t^ ldt ^ ^ gl
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1. Beilage
m 105 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Montliy , den 6 . Mai 1901

Derzeichms I»«r Bezirke der Kiriken
Snesten uni, Armenvatcr.

1 . Aeußerrr , mittlerer und innerer Damm , Eiisabethstraßc,
Casmoplab . Gartenstraße mit den abzwcigendc » Strafen bi«
zur Roonstraße . westliche Seite des Marktes , kleine Kirche, >-
,
'
traßc . Bergstraße . Theatcrwall vom Casino bi « zur Gast-

sttaße . — Armenvatcr : Kausmann Lohe . 1 . Dobbenstraßc 10.
Aeltcster : Oberrcvisor WillcrS , Parkstraße 12.

2 . Theaterwall vom Haarenthor bis zur Gaststraße,
Roonstraße und vie nordwestlich davon aus den Dobbc » de-
legrnea Straßen . Gaststraße und Abraham . — Armenvatcr:
Kaufmann Franz Kollstede , Langestraßc 37 . Aeltester : Auditor
Murten . Kurwickslraße 21 . Abraham : Aeltcster : Sattler¬
meister Hallerstede . Mottenstraße 20.

3 . Burgstraße . — Armenvatcr : Kaufmann G . Freese.
Langcstraße 62 . Aeltcster : Auditor Murten . Kurwickstraße 21.

4 . Haarenstraßr . Hciligengeistivall . Kurwickstraße . Wall.
Neucsttaße . Grüne - und Georgstraße . — Kausmaiii , I . B.
Harm « . Haarenstraße 3 . Aeltcster : I . Sattlermeister Haller-
sledr, Mottenstraßc 20 . 2 . Mottenstraße : Rentner Cornelius,
RöwckampSweg S.

5 . Huntestraße . das neue Hunteviertel , Ritter - , Mühlen -,
Häusingstraße . Ostseite des Marktes und Schloßplatz . —
Armenvater : Kaufmann H . Gchrels . Achternstraße . Aeltester:
Kupferschmieden,elfter C . Müller . Gaststraße 28.

6 . Staugrabcu und die östlich davon belcgcnen Straßen.
— Armenvatcr : Kausmann Karl Rabeling . Stau 5 . Aeltester : :
Wrinhändler L . Scharfer , Stau 14.

7 . Nordsrite des Markts . Lange -, Achtern - , Schütting -,
Baumgarten - . Staustraße , Staulinie . Heiligengeiststraße bi«
zum Pserdcmarktplatzc . — Armenvater : Kausmann Brauer,
Langestraße 24 . Landrichter Haake , I . Dobbenstraße 11.

8 . Ziegelhos -, Peter -, Osenerstraße und was von diesen
Linien umschlossen wird . — Armenvater : Rentner Brahms.
Haarenstrahe 5 . Aeltester : Seminarlehrer Witte , August-
straßr 176.

9 . Westseite des PferdcmarktplaheS , Alexanderstraße und
die zwischen diesen und der Zicgelhojstraße bclegenen Straßen.
— Armenvater : Molkereibesitzcr Rüdcbujch , Johannisstraße 2.
Aellester : Rentner Cornelius , Röwekampsweg 9.

10 . Nadorsterstraße und die zwischen dieser und der
Alexanderstraße belegenen Straßen . — Armenvatcr : Seiler-
meister Rud . Schmcding . Lindcnstraße 65 . Aeltester : Molkerei-
bcsitzer Rüdebusch , Johannisstraße 2.

11 . Donnerschweerstraße , Lindcnstraße und waS von diesen
Linien umschlossen wird , Krieger - und Bockstraße . — Armen¬
vatcr : Rentner A . Spanhake , Schäferstraße 3 . Aeltester:
Gassabrikant Fortmann , Donnerschweerstraße 13.

12 . Alle Straßen , die östlich von der Nadorsterstraße
und nördlich von der Lindcnstraße bis zur Stadtgrenzc liegen,
ausgenommen Krieger - und Bocksiraße . — Armenvatcr:
Lotterie -Kollekteur Krcye , Kricgcrstraße 13 . Aeltester : Re¬
gistrator Diekmann . Sonnenstraße 2.

13 . Schulacht Bürgcrfelde , östlich des Alexanderweges.
— Armenvatcr : Küper Chr . Haake . Scheideweg . Aeltester:
Professor Richter , Kastanienallee 15.

14 . Schulacht Bürgerselde , westlich des Alexanderweges.
— Rentner L . Morisse , Neuer Kirchhossweg 8 . Aeltester:
Landmann Wiemken , Milchbrinksweg 8.

15 . Schulacht vor dem Haarcnthor , nördlich der Ofener
Chaussee . — Armenvatcr : Landmann v . Scggern , Haarenesch-
siiaße 40 . Aeltester Landman » Witte . Schützenweg 1.

16 . Schulacht vor dem Haarcnthor . südlich von der
Ofener Chaussee , ausgenommen Gcrbcrhos und hinter dem

Gcrbcrhof . — Armenvatcr : Zimmermeister I . Husmann,
binter dem Gerberhos 2 . Aeltcster : Landmann Witte,
Schützcnweg 1.

17 . Gerberhof und hinter dem Gerberhos . — Armen¬
vater : Ziegcleibesitzer Willms , Haareneschstr . 25 . Aeltcster:
Bauunternehmer Millers . Osenerstraße 5 a.

Zm WW i»kr ihlilKe- er Sirchk.
-j- j- Ohmstede , 6 . Mai.

Nachdem vor reichlich einem Jahre die seierlicheGrund-
sleinlcgung unserer Kirche stattjand , tonnte am letzten
Tonnabend das Richtfest des neuen Gotteshauses ge¬
feiert werden . Trotz des unfreundliche » Wetters hatte sich
außer den Mitgliedern des KirchcnratS und - Ausschusses
doch noch eine größere Anzahl von Gemeindegenossen usw.
am Festplatze etngesundrn . Eine Mitwirkung der Gesang-
vereine wie bei der Grundsteinlegung fand diesmal nicht
statt : dafür trat ein Schülerchor ein , gebildet au » den
ältesten Jahrgängen der süns Oberklassen an den Schulen
unserer Gemeinde.

Um 5 Uhr etwa nahm die Feier ihren Anfang . Zu-
nächst sangen die versammelten Schüler das Lied : „ Lobt
!roh den Herrn " . Daraus verkündete der Zimmerpolier
Eil er « vom Tachgerüst aus mit kräftiger Stimme den
Spruch zur Ausrichtung des Dachstuhls . Wir geben die

Hauptabschnitte der längeren Rede im folgenden im Wort¬
laut wieder:

„ Errichtet ist nunmehr auf diesem Tempe!
Das Tachgerüst , wie jedermann erblickt;
Die Krone aus

"
dem Giebel gleicht dem Stempel,

Der unscrm Werke wurde aufgedrückt
Wohl hat gar mancher , al » der Bau begonnen»
Mit Zweifeln an die Ausführung gedacht,
Unb wir viel Zeit ist nun seitdem vcronnen,
Al » mit dem Grund der Anfang ward gemacht-
War e« nicht seit dem ersten Augenblicke,
Al » ob sich Gotte » Hilfe spät und früh
Hier offenbarte , daß zu unserm Glück «,

Zu unsrer Freude diese » Werk gedieh?
Hier kann auch abermals ein Beispiel lehren:
„ Wer fest aus Gotte » Vaterhnio vertraut.
Der wird auch seine Hilfe nie entbehren.
Und hat fürwahr aus keinen Sund gebaut !"

Aus felsenfestem Grunde stell » die Mauern,
Für tommcnde Jahrhunderte erhöht;
Nu » wird e» auch nicht mehr gar lange dauern.
Daß Ihr den ganzen Bau vollendet seht.
Dam , ladet Euch mit feierlichem Schalle
Zu frommer Andacht vier der Glocken Klang,
lind durch den weilen Raum der hohen Halle
Ertönt die Orgel und der Ehorgesang.
Da wird an dieser neu erbaute » Stätte
Mit froher Rührung Schar an Schar sich reih ' n.
Durch Lob und Tank und herzliche Gebete
Das Heiligtum de » Herren einzuweih » .
Tann wird sei » Wort hier jedermann verkündet,
Ter ausmerkjam es anzuhören komint,
In welchen , der . der e» beherzigt , findet.
WaS zu dem heile seines Leben » frommt.
Ta » » wird sich Gott hier denen offenbare » .
Die stets aus ih » in wahrem Glauben sehn,
Die , wenn sic Trübsal in der Welt ersahrcn.
Zu ihm um Beistand und um Hilfe stehn
Und manch Gebet wird hier zum Himmel dringen.
Um Abwendung von Krankheit und Gefahr;
Und manche » Tank wird ihm der Fromme bringen.
Daß Gott zu rechter Zeit ihm gnädig war . —
Auch manche Handlung sehn wir hier vollziehen.
Die wichtig für das ganze Leben bleibt.
Tie Tause wird dem Säugling hier verliehen,
Tie ihn dem Ehcistcnbunde einverleibt
Sind dann entfloh » die frohen Kinderjahre,
Wird sein Bekenntnis öifenttich hier knnd.
Und er schließt nun aufs neue am Altäre
Mit Gott und Tugend einen festen Bund.
Wenn Mann und Weib sich sinde » , wenn sie meinen.
Für dieses Leben durch den Ehestand
Zur Freude und zu Leid sich zu vereinen.
Verknüpft sie beide hier ei » sestcö Band.
Wenn einem jedes Erdeiiglück verschwindet,
Wenn Gram und Kummer zu vernichten droht,
hier , an der Gott geweihten Stätte , findet
Er süßen Trost für Leiden , Schmerz » nd Tod.
So müßte den » auf allen Lebenswegen
Ter Tempel Gottes jedem heilig sein.
Wir aber bitten ihn um seinen Segen,
Von dem das Gute kommt und das Gedeih ' Nr
Er schütze noch nach vielen hundert Jahren»
Das ihm erbaute HauS init starker Hand
Vor allen es bedrohenden Gcsahre .i,
Vor Feinden , Wetterschaden » nd vor Brandk
Für alle Gnade , die er uns erwiesen.
Für seinen Schutz in Stunden der Gefahr,
Sei seine Vatcrhuld von uns gepriesen
Mit Herz und Munde jetzt und immerdart
Er lasse scruer alles wohl gelingen.
Was noch zum Baue nützt und nötig tlntt.
Und laß ihn glücklich ganz und gar vollbringen,
Er nehme stets in seine Baterhnt
In seinen Schutz die sämtliche Gemeine»
Die diesem GotteShause « „ gehört.
Und hier mit frommer Andacht im Vereine
Zusanimcnkommt , ihn und sein Wort verehrt . —
Um nun nach Sitt ' und Pflicht zu ende » ,
Geb ' ich auS schwachen Menschenhänden
Nun diesen Turm in Gottes Hand:
Tie kann ihn schützen und erhalten t
Nichts trenne das Neue von dem Allen,
WaS unser Fleiß in ihm verband!
Wenn Stürme wüten . Berge zittern.
Wenn Blitze schlagen , Eichen splitter
Ihm schade keine Wut , kein Brand!
Er stehe fest in Gottes Hand!
Noch für die spät 'sten Enkelsöhne
Steh ' er im hcilgcn Dienst der Zeit;
Er lehr ' am Ztsserblatt und töne
Hell ihre Eil ' und Wichtigkeit!
Kein Laut , der ihm entrinnt , bedeute,
WaS Kirch ' und Tors Verderben dräutk
Er spreche Trost i » S stille Leid,
Und jeden Tag der Ruh ' und Freud«
Mach ' asten festlich sein Geläute!
Ter gemeinschastliche Gesang „ Run banket alle Gott"

bildete den Schluß der Feier . Nachdem die Teilnehmer sich
noch das Innere der Kirche angesehen und sich an der
Schönheit desselben erfreut hatten , zerstreuten sie sich.
Die Bauarbeiter Und die Schüler wurden alSdann im Saale
des Herrn SiebelS festlich bewirtet. Während der
Rede ist die Kirche mit dem Baupersonal aus dem Turm¬
gerüst photographisch ausgenommen. Die Btt-
der »oerden für 1 Mark käuflich sein . Der schlanke Tnrm
ist 60 Meter hoch , mit dem noch anzubringrnden Kreuz auf
der Spitze wird er eine höhe von etwa 64 Metern erreichen.
Bi - Neujahr 1902 muß der Bau vollendet sein . Voraus-
sichtlich kann die feierliche Einweihung der Kirche berett-
Wethnachten diese » Jahres stattsinven.

Hus dem Hroßtierzoglum.
Der p - chtru« unterer « » e »rr,ir »ndni „> sen „ rtcheue, vri «i» »I», ^ cht,
D nur « II vu «a»»» n«- »> - rei- tlet . » lil ^ Iuu,, , » ,»

u»«r l»tu , » »rt»«Mi>isI« find »a »«»»NI»» Irr « MI !»»« ,» .

Oldenburg , 6 . Mai,

(Fortsetzung der Rainen an » dem tzauptblatte .t
* Kirchliche « . Nachdem mit dem letzten Mittwoch.

Mai I . die Trennung der 3 ländlichen Töchtergemnndcn
von der Stadtaemrinde Oldenburg stattgefundrn hat,
muß in der Benutzung der Kirchhöfe von
Donnerschwee und Eversten von Seiten der
Stadt eine Aenderung einlrcten . Natürlich sind die

städtischen Geistlichen gern bereit , die Leichen stirer Gemeinde»

angchörigcn nach wie vor nach den Kirchhofen i » Eversten und

Doniierfihwrc zu geleiten , und es steht der Benutzung der

beide » >etzt auswärtigen Kirchhofe von der Stadt ein Hinder¬
nis mchl entgegen , zumal mcht lür Grabelgcnluiner ; aber der

Tvdcstatl muß
'
dann bei den , bclresscndcn Pastor von Eversten

bezw Ohmstede zur Eintragung >»« dortige Kirchenbuch an-

gcmetdct und der Schein zur Beerdigung von demselben aus¬

gestellt werden — Der Inhalt der Kirchenbüchsen uu

Monat Apnl betrug 3 ' ) ! ,65 Ml ., darunter 50 Ml . i» Gold.
— .u » Monat Aprtt sind beerdigt aus den , Gertruden,

kirchliche 23 und aus vem neuen Kirchhofe 22 . u» ganzen
45 Personen — AuSdcrKirchciiratSjitzung vom 29 . April.
ES wird beschlossen , daß der Kirch euchor zunächst noch bis zum
1 . Novbr d . I . in der bisherigen Abwechselung in der ersten
und zweiten Küche stnge » soll — Als Berjauuittuugstag de«

KircheiiralS wird der Montag angesetzt . — Die Kirchen«

rcchnuiig sür 1899,1900 wird » ach de » Vorschlägen der

Finanzkominission . nachdem dieselben vom Kirchcnausschuß

oiigcnoimne » worden sind , decidicrt . — Al » Abgeordnete zu
der am 18 . Juni d . I in Rastede abzuhaltendc » KrciSstznodc
Oldenburg wurden gewählt die Acllcstcn Haake , Marken.
WillerS I . WlllcrS ll . Diekmann und Wicinlcn . Ersatz¬
männer imd die Leltestcn Fvrtmann und Schäser — Die

Kommissionen de » .Kircheurat » werde » in nach¬
stehender Weise neu besetzt : 1 ) Baulouiinissiou : Erster und
dritter Pfarrer , die Aeilcsten Willms , Rüdebusch , Cornelius,
Willcrs ll ( übernimmt die Aussicht über die geistliche » Ge¬
bäudes . 2 > Finanzkominission : Zweiter Pfarrer , die Acllcstcn
Hallcrstcdc . Willms . Haake , Willcrs l ( erteilt die Zahlungs¬
anweisungen ) . 3sBelegungslo » l »iisjioii : Zweiter Pfarrer,
die Aclteslcn WillerS l und Diekmann . 4 , GeschüstS-
kommisstou. Erster Psarrcr , die Acltestcn Witte ll und

Schäfer . 5s Kirchhosükomiiiisjion: Tie drei Pfarrer und
die Nettesten Murten , Witte I I , Fortinan » ( führt die Aufsicht
über de » Gcrtrudculirchhos ) und Cornelius ( sührt die Aussicht
über den neue » Kirchlich ) . — Cs wird beschlossen , die
Blitzableiter, welche nach Meldung de - Herr » Optiker«
Schulz mehrfach gerissen sind , schon reparieren zu lassem;
nachträgliche Bewilligung ist beim Kirchcnausschuß zu be¬
antrage » .

s- s- Der Abdruck , der sog . Meycrschen Mühle am
Stau ist nunmehr ganz vollendet , auch das Maschulcnhau"
mitsamt Schornstein vollständig nicdcrgclcgt , sodast nur noch
einige gemauerte Grundpfeiler und ei » Stück de» Mauer»
sundamcnteS vorhanden sind , mit deren Beseitigung einige
Arbeiter beschäftigt sind . An der Stelle des Neuaufbaues
dieser Muhle m der Bürgcrstraße in Donnerschwee sind >» -
zwischen die Grundpfeiler und auch ei » Teil des Fundaments
scrtiggcstcllt , » isolgedesscn gestern mit Legung der sog . Keller»
ballen der Anfang gemacht wurde . Es sind dortscwst außer
Maucrlcutc » mit ihren Hilfsarbeitern fünf Mühlcubaucr auS
Leer beschäftigt.

X Das Programm zum Schützenfest in Eversten ist
nunmehr definitiv iesigestellk . Am ersten Festtage «Pfingst¬
montags werden die fremden Gälte » ach Ankunft der Morgen»
ztlgr aus dem Bahnhofe cmpjangc » Ui » ll >/ , Uhr vor¬
mittags Versammlung der fremden Schlitzen bei de » Wirten
Hennecke und Grambcrg am Markt und beiin Wirt Ticljcn,
Langestraßc , Versammlung der Schützen des sestgcbenden
Vereins um I I '/ « Uhr beim Wirt .Holze lSchützen !,of zur
Tapkcnburg " ) in Eversten . Um II > , Uhr Abmarsch zur
Stadl zur Abholung der erschienene » Vereine . Nach Beendigung
dcS FcstmarschcS gcmrinschastlichcS Festessen im
großen Saale dcS . Schützen !,ofes zur Tabkcnburg " , woran
auch Nichtmitglieder teittichinen können . Ter Anfang dcS
Schießens wird um 3 Uhr durch Signale angcküudigt . Ter
Schluß des Schießens wird am ersten Tage um 7 Uhr und
am zweite » Tage uni 5 Uhr durch Signale augeküudigt . Von
4 — 6 Uhr finden Kinderspiele aus dein Festplatze statt . Von
4 Uhr nachmittags an großes Konzert, auSgcsührt an
beiden Tagen vom TrompcterkorpS dcS Feld Art . -Regt » Nr . 62.
unter Leitung de » StabStronipcterS Herrn Holzhcuer . Um
5 Uhr Beginn de » Balle » ini Schuhenhofe , uiit außer¬
gewöhnlich stark besetztem Orchester . Auf dem Festplatze de-
finden sich Schaubuden , Schießbuden , Karussells usw . Beim
Tunkelwcrdcu findet eine brillante Illumination und bcngatische
Beleuchtung deS Schützeiigartens statt . Am zweiten Fest,
tage währt daS Schießen von morgcuS 10 — ! 2 und nach¬
mittags von 2 7» Uhr . Von 4 Uhr au wie am ersten Tage.
Am Abend findet das Abbrrunen eine » Brillant Feuerwerk«
statt . Geschossen wird an beiden Tagen nach folgenden
Scheiben : a > Fcldfestschcibe . Oldenburg " , 175, Mtr . freihändig,b ) Stand - Feslscheibe . Eversten " , 175, Mtr . freihändig , o , Geld»
Konkurrenzschcibe . Friedrich August " , 175, Mtr . freihändig
ck» Punktschcibc . Test " . 173 Mtr freihändig . Tie Fcstkarte
kostet 3 Mk . . für auswärtige Schützen 6 Mk .. wofür beide
Festschcibcn frei find . Tie Prämien auf den Fest , unb
Konkiirrcnzscheibcn werden am zweiten Festtage , abend » 7 Uhr,
bekannt gemacht . Der Zutritt zum Festplatze ist frei.

Bei dem großen Ablüsnngstransport für di « in
den chinesischen Gewässern weilende deutsche Schlachtflott », der
gestern per Dampfer . Rhein " von Bremerhaven abgraangen
ist , befindet sich auch ein Stadtoldcnburger . E « ist die« der
Sohn de« Seimnarvcrwattcr « Töllner, welcher al » Maschinist
der kaiserlichen Marine angehört . Die Eltern hatten fich
zum Abschicdnelnnen nach dein Ahfahrtsorte begeben.

-s -j- » in Storchnestbau . Wa « der Oldenburger seinem
lieben , Adebar " alle » , » liebe lkiit , konnte man Freitagabend in der Ziegelhosstraßc beobachten . Dort war seit
längerer Zeit aus dem Schornstein des Backhausc » »in Storch,
nest , welche « im verflossenen Jahr einmal und beim letzhin
stattgehabtcn starken Südwcststurm wieder vom Slurm herunter
gerissen war . Nu » »Haien sich die Nachbarn zusammen , um
dem hcimackehrten Storchpaare ihr « Wohnung wieder einzu»
richten . Ohne die Vorarbeiten nahm diese Arbeit gute drei
Stunden in Anspruch . Ein Bauarbeiter war auf den Schorn-
steinrand gestiegen , und dann wurde mit Hilf « eine « auf dem
Lach « stehenden Maurer » ein gutumzauntc « Wagenrad «n di«



tzShe geschafft und an Haken und Klammern mit dickem Zink-
draht befestigt und mit in den Schornstein hcrabhängenden
Gewichlstückeu stark befestigt . Natürlich lockte diese hals-
brechende Arbeit , welche übrigens gut gelang, eine große Zu-
schaucrmcnge an . Hoffentlich findet sich nun bald auch Vater
Storch ein, um seiner Gefährtin die neue Wohnung einzu-
richlc » ,

dk . Die Bczirksversammlung der nordoldeu
burgischc» Gnbclsbergcrschcn Ltciiographenvereine
tagte gestern nachmittag um 4 Uhr im „Kaiscrhos" hiersclbst.
Vertreten waren die meisten Vereine des Bezirks : Varel,
Bant . Westerstede , Rastede und die Vereinigung steno-
graphickundigcr Unteroffiziere des Old . Jns .-Rcg . Nr . 91.
Der eigentliche» Hauptversammlung ging ein Preisschreiben
voran , das eine rege Beteiligung fand und vorzügliche Resul¬
tate ergab. ES wurde in 3 Abteilungen geschrieben : 1 . Ab¬
teilung : stenographische Ucbertragung einer gedruckten Vor¬
lage ; 2 . Abteilung : Schnelligkeit 120 —150 Silbe» und
3 . Abteilung 150 —180 Silben in der Minute . Herr Aktuar
Grape , Vorsitzender des oldenburgcr Vereins , crvfsnete um
4 Uhr nach Begrüßung der zahlreich erschienenen Kunst-
genosscn die Versammlung . Punkt 1 der Tagesordnung.
„Wahl des Ortes für die nächste Bezirksversammlung "

, wurde
dahin erledigt, daß die VersammlungBant als Ort der
nächsten Zusammenkunft wählte . Eine längere Debatte ent¬
wickelte sich bei Besprechung der Satzungen des Bezirks.
Ein diesbezüglicher Entwurf , der den einzelnen Vereinen zuge¬
gangen war , wurde ohne wesentliche Acnderungen ange¬
nommen und wird sicher dazu beitragen, die Gabclsbcrgersche
Stenographie in noch immer weitere Preise unseres Landes
zu verbreiten. Nach tz 11 dieser Satzungen ist eine Wahl
von Ausschußmitglicdcrn erforderlich. Tie einzelnen
Vereine werden gebeten, das Ergebnis derselben bis zum 15 . Juli
dem Vorsitzenden des oldcnbnrger Vereins , .HerrnGrape, mit-
zutcilen . Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten
nahm Herr Lehrer Ioostcn - Anrich, Vorsitzender des nord-
westdeutschen Verbandes GabclSbcrgcr Stenographen , das
Wort zum Fcstvortragc : lieber die Bedeutung und
den Wert der stenographischen Versammlungen.
Redner verbreitete sich in fesselnder Weise zunächst über den
Wert der PrciSschrcibcn, des zu haltenden Vortrages und
über die Bedeutung und Besprechung stenographischer bezw.
organisatorischer Fragen . Er wies daraus hin , daß das
Gabelsbcrgcr System in dem letzten Zähljahrc ganz bedeutend
an Verbreitung gewonnen habe. Eine Vergleichung der
Zahlen in Preußen crgicbt sür Gabelsbcrgcr einen Zuwachs
um 59 Vereine und 545 Mitgliedern und für Stolze-
Schrey einen Rückgang von 36 Vereinen und einen Rück¬
gang von 378 Mitgliedern . In Deutschland zählte Gabcls-
bcrgcr gegen das Vorjahr 195 Vereine mehr und 3485
Mitglieder mehr, Stolzc -Schrcy hat einen Rückgang von 23
Vereinen in Deutschland und nur eine Zunahme von 106
Mitgliedern . Die Zahlen der Unterrichteten ist in Deutschland
gegen das Vorjahr bei Gabelsbcrgcr um 4590, bei Stolzc-
Schreh um nur 634 gestiegen. Ter reiche Beifall , den die
Versammlung am Schlüsse dem Herrn Vortragenden spendete,
zeigte, mit welchem Interesse die Versammlung den Aus¬
führungen gefolgt war . — Nach Erledigung der Tages¬
ordnung begann um 6 Uhr der Kommers, der sich zur
Zufriedenheit aller Teilnehmer abwickclte . Reden und
humoristische Vorträge wechselten in bunter Reihe . Zahlreich
eingelaufcne Begrüßungsschreiben und Telegramme trugen
wesentlich zur Erhöhung der Feslstimmung bei. TaS hier¬
nach beginnendeTanz kränz chen hielt die Fcstteilnchmer
noch recht lange in der angenehmsten Stimmung beisammen.
Ter oldcnburgische Bezirksvcrcin kann mit Recht stolz sein
über den überaus günstigen Verlauf der Versammlung.

^ Ter KainpsgcnosscnvercinOldenburg feierte gestern
abend in den schön geschmückten Sälen des „Zicgclkofs" sein
30. Stiftungsfest . Außer den zahlreicherschienenenMitgliedern
war ein reicher Damenflor zugegen; auch batte sich eine größere
Anzahl Kameraden vom oldcuburgischen Infanterie-Regiment
Nr. 91 , der I . Abteilung des Feldartillcrie -Regiments Nr. 62
und von den hiesigenBezirkskommandos zur Feier eingesunken.
Eröffnet wurde das Fest durch Musikvorträge der Kapelle des
Infanterie-Regiments . Sodann begrüßte der Präsident des
Vereins , Majora. D . Noell, die Gäste und Kameraden und hieß
alle Teilnehmer herzlich willkommen. In seinerRede führte er aus:
„Kameraden ! Ich freue mich , zu sehen , daß unser Stiftungs¬
fest auch heute seine alte Anziehungskraft bewährt hat , und
daß nicht allein die Mitglieder , sondern auch Freunde unseres
Vereins zur Festesfreude zahlreich hier versammelt sind . Ich
heiße Sie Alle herzlich willkommen. Unser 30. Stiftungsscst
hat in diesem Jahre dadurch eine besondere Bedeutung, daß
wir es zum erstcnmale begehen unter der Regierung S . K. H.
unseres jetzigen Großherzogs, dem wir zu tiefstem Tanke
dafür verpflichtet sind , daß hochdcrsclbe die Gnade gehabt hat,
das Protektorat über unseren Verein zu übernehmen. Ich
weiß, daß es in Ihrer aller Herzen den lautesten Widerhall
findet, wenn ich der Freude darüber Ausdruck gebe , daß die
Tage der Sorge , welche die Krankheit S . K . Hoheit dem
ganzen Lande verursacht hat , glücklicherweise dahin geschwunden
sind, und daß unser allergnädigstcr Großherzog wieder in
voller Gesundheit und Frische in seiner Residenz weilt.
Wenn der Kampfgenossenverein festlich versammelt ist, so ist
es ihm ein Herzensbedürfnis , stets aufs neue seinem hohen
Protektor Treue , Liebe und Anhänglichkeit zu geloben, zugleich
aber seiner Ergebenheit für Kaiser und Reich Aresdruck zu
verleih». Lasten Sie uns diesen , Hcrzcnsdrange auch heute
Folge leisten , indem wir rufen : S . M . dcrTeutsche Kaiscrnnd S . K.
H . unser allergnädigster Großherzog, sie leben hoch, hoch, hoch ! " —
Nach dem begeistert aufgenommcnen Hoch wurden unter Be¬
gleitung der Musik stehend die deutsche und hierauf die oldcn¬
burgische Nationalhymne gesungen. Nun trat der Tanz in
seine Rechte, der mit einer Polonaise , vom Präsidenten ange¬
führt , eingeleitct wurde. Während des Balles wurden eine
Fran^aise und andere besondere Tänze ausgeführt, welche
großen Beifall fanden . Lange hielt der Ball noch die Fest-
teilnebmer beisammen, und erst in später Stunde fand das
patriotische Fest ein Ende.

»
X Eversten, 5. Mai. In der am Freitag , den

3 . Mai , im Dercinslokal stattgcfuiwcncn Monatsversammlung
der Klubgesellschaft „ Odeon" wurde u . a . das aus
Ticnstag, den 28. Mai, angeschte Vergnügen besonderer Um¬
stände halber aufgehoben. Ferner wurde veschloffcn , im An¬

schluß an die nächste MonatSverjannnlung einenKommers
und Sonntag, den 7. Juli , ein großes Sommerfest im
Garten des „Odeon" zu veraustaltcn.

L Llickhausrn , 5. Mai. Laut Bekanntmachung findet
am Dienstag , de» 7 . d . Pits ., im NachbarorteDetern ein
Viehmarkt statt . Auch ist damit einKrammarkl verbunden,
der für die hiesige Gegend »och ein echtes Volksfest bedeutet.

( X ) Schorlen», 4 . Mai. In langer Zeit hat hier kein
Stcrvesall so allgemeines Bedauern erregt, als das gestern
erfolgte Hinscheiden deS Herrn Eilt Sicbels zu Ostiem.
Bon der Tüchtigkeit und großen Beliebtheit des Verstor¬
benen , sowie von dem Ansehen , welches er allgemein ge¬
noß , zeugt schon die Zahl der Vertrauensstellungenund
Ehrenämter, die man ihn, übertrug; so war er Direktor
der jcvcrschen Feuerversicherung aus Gegenseitigkeit , Vor¬
sitzender deS landwirtschajtlichen VereinsOesiringcn , Mit¬
glied deS Kirchenrats usw . Mille» aus seiner vielseitigen
Thätigkeit hat ihn nun ei» schneller Tod infolge einer hef¬
tigen Krankheit lLungencntzündnng) herausgerissen. Sein
.Hingang ist um so härter sür seine Angehörige » , als erst
genau eine Woche vorher sein hoffnungsvollerSohn, der
Obcrgrcnzkontrollcur in Horumersiel war,
dcmsclbcii tückischen Leiden erlag . Schon bei dessen Leichen¬
begängnis, welches am Montag vergangener Woche hier
slattfand , bekundete sich die allgemeine Teilnahme durch
ein nach Hunderten zählendes Trauergesolge; der Vater
aber hatte nicht mehr daran tcilnehme » können . Er lag
bereits an der schweren Erkrankung darnieder, die er sich
wohl namentlich durch Ueberanstrengung bei der Pflege
des Sohnes zugezogcn hatte.

II Bremerhaven , 5 . Mai. Gestern und heute sah
unsere Stadt wieder Bilder regen militärischen
Lebens, wie sic die großen Truppentransporte des ver¬
gangenen Sommers mit sich brachten . Mit dem „Rhein ",
einem der größten neuen Llohddampscr . traten an die
2>»00 Marincmannschastcii, darunter 74 Offiziere , welche
schon gestern hier cingctrosscn waren, die Reise nach Lsi-
asicn an . wo sie einen Teil der Besatzung der dort statio¬
nierten Kriegsschiffe abl'ösen sollen . Tie heute nachmittag
1 Uhr erfolgte Ausfahrt des Dampfers aus dem Kaiserhafen
gestaltete sich zu einer große » patriotischen Kundgebung.
Schon stundenlang vorher waren die Kajen der Kammcr-
schleusc und des Vorhafens von tausenden von Menschen
gefüllt , Militärkapellen ließen an Land und an Bord pa¬
triotische Weisen und Abschiedslieder ertönen, in welche
die zum Teil aufgcenterten Mannschaften immer wieder
einstimmten . Als der „Rhein" in langsamer Fahrt die
Kammcrschlcusc passierte , brachte der kommandierende Os-
sizicr ein dreimaliges Kaiscrhoch auS , welches an Bord
und an Land ei» victtausendstimmigcsEcho fand — Gestern
Nachmittag inspizierte der aus Berlin cingetroffcneVize¬
admiral Bückscl die abreisenden Mannschaften.

Deutscher Reichstag.' Berlin , 4. Mai.
88 . Sitzung.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Beratung
des Gesetzentwurfs bctr . Versorgung der

Kriegsinvaliden
und der Kriegshinterbliebenen.

Abg. Graf Oriola (natl.) beantragt die ew Kloo - An¬
nahme. Ter Antrag wird angenommen.

Es folqt die dritte Beratung des Entwurfs eines
Unfall Aürsorgegesetzes für Beamte

und für Personen des Sotdaienstandes.
Bei tj 3 beantragen die Abgg. Opfergelt (Ccntr .) und

Rö ficke - Dessau (b . k . Fr .) folgende Zusätze : Bleibt der zu
Grunde zu legende Betrag hinter dem Jahresarbcitsverdicnst
zurück , den während des letzten Jahres vor dem Unfall die
Personen bezogen haben, die mit Arbeiten derselben Art in
demselben oder gleichartigen Betrieben beschäftigt sind, so ist
dieser Jahrcsvcrdicnst der Berechnung der Rente zu Grunde
zu lege » .

Abg . Hoch ( Soz .) meint, der Antrag gehe noch nicht
weit genug.

Generalleutnant v . Vicbahn erklärt sich gegen den An¬
trag . Durch diesen solle eine bessere Versorgung für diejenigen
Soldaten geschaffen werden, die in dem Betriebe lhätig seien,
gegenüber denjenigen, die mit der Waffe in der Hand dienen.
Tic Militärverwaltung habe das Ideal , daß überhaupt
höhere Pensionen notwendig feien, so daß eine Fürsorge für
einzelne Fälle dadurch überflüssig wäre . Wenn der Antrag
angcnommcn ivcrdc, würden sich der allgemeinen Regelung
der PcnsionSgcsctze erhebliche Schwierigkeiten in den Weg
stellen . Auch feien in der Armee diejenigen die Hauptsache,
die die Waffen trügen , nicht die Handwerker.

Abg. Rösickc -Tcssau (wild) meint , durch die Annahme
des Antrages könne unmöglich die allgemeine Revision der
Pcnsionsgcsctze hinangehalten werden ; dafür sei der Antrag
doch nicht bedeutend genug.

Gchcimrat Caspar bittet , auch vom Standpunkt der
Verwaltung aus den Antrag abzulchnen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Molkcnbuhr
( Soz .), Hofmann - Dillenburg ( natl.) und Roesicke- Tcssaii
wird der Antrag angenommen, ebenso der Rest des Ge¬
setzes nach den Beschlüssenzweiter Lesung.

Es folgen
Petitionen.

Abg. Wattendorff «Ccntr .) beantragt die Absetzung der
Petition bctr . Abänderung des Börsengcsetzes von der
Tagesordnung wegen Abwesenheit des Referenten.

Abg. Büfing (natlib .) will keinen Widerspruch gegen die
Absetzung in der Hoffnung erheben, daß die Regierung so wie
so den tz 66 abändern werde.

Abg. Rösicke -Kaiserelautern (Bd . d. Ldw.) will ebenfalls
der Absetzung nicht widersprechen, aber in ganz anderer Er¬
wartung.

Tie Petition wird abgcseht.
Eine Reihe Petitionen , di« die Erhöhung der Ruhe¬

gehälter der vor dem l . April 1897 in den Ruhestand ver¬
setztenBeamten fordern , werden dein Reichskanzler als
Materialüberwiesen, lieber einePctition bctr . Abänderung
des Vogels chuhgesetzes wird zur Tagesordnung übcr-
gcgangcn.

Uebcr die Petition der Firma German L Eie. in Manila
und Bcrlili , bctr. den Schutz deutscher Interessen im
Anslande, schlägt die Konimission vor , zur Tagesordnung
ubcrzugchcn. (Es handelt sich um Forderungen der Firma
an Spanien .)

Abg. vr Haffe (natl .) fragt , eb die Forderung noch

nicht ausgezahlt sei. und waS sü , Maßregeln da» Auswärtig,
Amt gegenüber England ergriffen habe, das den aus Süd-
asrika ausgewicsenen Deutschen zur Geltendmachung ihrer
Forderung ihr persönliches Erscheinen vorschrcwe

Lcgationsrat Tr . Knutzen erwidert , der Restbetrag der
Forderung der Firma German sei zur Auszahlung angewiesen
worden. Was unsere Haltung gegenüber dem Vorgehen der
englischen Behörden angehe, so habe das Auswärtige Amt
seinen dortigen Vertreter angewiesen, zu erklären, daß man
sich im Prinzip mit dem Verfahren nicht einverstanden er-
klären könne, aber nichts dagegen habe, wenn die Aus-
acwicsencn gewillt seien , ihre Forderungen persönlich geltend
zu machen und wenn sie ihre Reisekosten ersetzt erhielten.

Das Haus beschließt hierauf gemäß dem Anträge der
Kommission.

Tie Petition betr . Regelung der gewerblichen Ver-
hältnisse der Zahnkünstlcr wird aus Antrag des Abg.
Tr . Enden, ann ( natlib .) dem Reichskanzler zur Erwägung
überwiese», während die Kommission Uebergang zur Tages¬
ordnung beantragt hatte.

Be , der Petition betr . die Regelung der Arbeit !-
Verhältnisse im Gastwirtsgewerbe spricht

Abg. Frhr . v . Hodenberg (Welse) seine Sympathie
mit der Peiition aus. Ter Gewerbe-Inspektion müßten nicht
nur die Betriebsräume , sondern auch die Schlaf - und Wohn-
räume der Kellner unterstellt werden. Auch muffe die Kon¬
trolle auf das Hilfspersonal ausgedehnt werden.

Abg. Molkcnbuhr ( Soz . -Tcm .) hebt ebenfalls eine
Reihe Mißstände im Gastwirtsgewerbe hervor und beantragt
Ueberweisung der Petition zur Berücksichtigung.

Abg. Tr . Hitze (Centr .) spricht sich sür den Antrag der
Kommission ans, die für die Ueberweisung zur Erwägung
gestimmt habe, und befürwortet auch, daß endlich eine Re-
gclung, sei es im Wege der Verordnung oder der Gesetzgebung,
vorgenommen werde. Ter Antrag der Kommission wird an¬
genommen.

Nächste Sitzung Montag. Zweite Lesung der Wein¬
vorlage ._

Aus aller Welt.
Warum die Hummern teurer werden.

Das geschätzteste aller Krebstiere, der Hummer , wird
immer seltener und teuerer, und alle Bemühungen, ihn
künstlich zu vermehren, haben bisher wenig gefruchtet.
Das ausfallendste an dieser Thatsache ist, daß man sich
bisher gar keine Rechenschaft davon geben konnte , wo¬
durch diese Abnahme des wertvollsten Krustentiercs be¬
gründet sein möchte. Ein Mitglied der Naturwissenschaft,
lichcn Akademie in Philadelphia, Tr . Sharp , hat nun
den Mageninhalt des gewöhnlichen Dorsches , des häufigsten
Fisches der nordatlanlischcnKüsten, untersucht . Er össnete
mehrere hundert Fischmägen in der Erwartung , Schalen
von Schnecken und Muscheln darin zu finden , denn nach
den früheren Angaben sollte dieser Fisch sich hauptsäch¬
lich von diesen Weichtieren nähren. Tr . Sharp fand aber,
daß die Fischmägen fast ausschließlich mit Resten von
Krebstieren gefüllt waren, von Krabben sowohl wie auch
von jungen Hummern. Tr . Sharp hält es danach sür
zweifellos , daß die erhebliche Abnahme des .Hummers an
den amerikanischen Küsten wenigstens zum Teil aus die
gleichzeitig eingetretene Vermehrung des gefräßigenTpr-
sches zu schieben sei.

» »
KanneineBantnoteverdaut werden?

Ein holländischer Postbeamter war verdächtig , einem
Briese eine 25 Guldennote entnommen und diese ver¬
schluckt zu haben, da alle Anzeichen dafür sprachen, daß
der Beamte der Thäter sei, und jede Durchsuchung er¬
gebnislos verlief. Es konnte jedoch in den Abgängen nichts,
auch nicht die Spur eines Papiers gesunden werden . Nun
wurde zu Ungunstcn des Beamten angenommen, die Ver¬
dauung habe die Note völlig unkenntlich gemacht . Tiese
Möglichkeit konnte nicht ohne weiters von der Hand ge¬
wiesen werden und so ließ sich der Sachverständige von
Leidcn -Halsebosch in Amsterdam einen Fehldruck der be¬
treffenden Note verabfolgen, zerlegte ihn in 4 Stücke, drehte
jedes zu einer Kugel und verzehrte diese Kugeln . Aber
siehe da ! Tie Bantnote kam in ihren Fragmenten wieder
zu Tage und hatte nur ein wenig Farbe gelassen . Blos
mit dem Mikroskop ließ sich ein beginnender Zersetzungs¬
prozeß an den Pslanzensäserchen Nachweisen. Jedenfalls
mußte die Annahme , daß der Beamte die Banknote ver¬
schluckt resp . verdaut habe , fallen gelassen werden.

*

Tie Vermehrung der Füchse
ist in diesem Jahre eine ungewöhnlich starke und erfolgte
vielcnorts sehr frühzeitig. Unsere Tcckelfrcunde werden
daher , wie die „Allg . Cport-Ztg ." schreibt , zahlreiche Ge¬
legenheit haben , ihren jungen „Mannes" auf Jungsüchse
zu arbeite» , was nur von großem Vorteil sein kann und
eine außergewöhnlich schneidige Generation von Teckeln
zur Folge haben müßte. Sieben bis acht , ja sogar neun
und zehn Fuchswclpcn sind in einzelnenBauten und bereits
Ende März nach dem „Gesprcnglwcrdcn " der alten Fähe
ausgegraben worden.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 28 . April bis 4 . Mai 1901 nus dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Sterbesällc.
I . Eheschließungen.

Schneider Leonhard Janßcn und Adolfine Heuger:
KupferschmiedHeinrich Kötter und Katharine Noblen ; Schrisl-
ctzcr Joseph Gries und Amande Binder : Schuhmacheriiieistcr

Heinrich Lünsmann und Wilhclinine Schoster; Buchbinder
Willi Ostmann und Helene Bruns.

ll . Geburten.
Sohn deS Kaufmanns Muckelmann ; desgl. des Zahl¬

meisters Ebcrhardt ; desgl. des Geschäftsreisenden de Cuorv;
desgl. des Wirts Osterloh. — Tochter deS Polizeidiencrs
Sicmer ; dcSgl. des Schlächtermeisters Depp ; dcSgl . des
Maurers Friedebcrg ; desgl. des Aktuargehilfen Körbrr ; desgl
des Malers Blohm.

III . Sterbefälle.
Theo Eberhard Hans Lüdcke , 3 Man. ; Ehefrau Job

Erncst . Will, . Mcyn gcb . Müller , 42 I . ; Ehefrau Fcnlie
Stühmer gcb. Janßcn, 66 I . : Witwe Anna Cath . Marg.
Müller gcb. Hudeler, 82 I . ; Haustochter Anna Elisabeth
Christ. Regel, I8J . ; Wäscherin WitweWübkeMarg. Hellmers
geb . Reihus , 50 I . ; Witwe Helene Cath . Frieder . Prull gcb.
Schürmann . 60 I . ; Kaufmann Friedrich Bunjcs . 70 J -!
Frieda Anna Thiel, 6 I . ; Musketier Diedr . Christ. Fangmanu,
23. 1 . ; GlashüttenardnterPetrusJohannes Echrauwcn, dl . A



MndetzvMNche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom Lv . April bi<

4 . Mai.
Eheschließungen.

Rechnungsstcller Otto Meyer mit Ww Paradier , geb.
K-bke ; Eiseiibahnhilfsarbetter Georg Schncch . „nt Gmma
Sandau ; Eisenbahnarbeiter Joh . Höpken mil Auguste Plan,,-
Schlosser Herm . LucrL zu Triclakermoor nnt Johanne
Eylcrs, das.

^
ll Geburten.

S °hn de » Heizers Küthmann zu Triclakermoor ; desgl.
der Tienstmagd N . N - ; desgl. der Nähterin N . N ; drSgl.
des Arbeiters Thiclebeulc zu Neuenwege; desgl. des Glas-
machers Peter Gideon ; desgl . des Gastwirts W . Neuste; desgl.
des Zimmermanns Joh . Frühling . — Tochter des TrchcrS
G. V. Klee, » zu Dnelakermoor ; desgl. des Tischlers Fricdr.
MH . Schröder ; desgl. des Magazinarbciters Ernst Fischer;
desgl. des Wirts Gcrh . Hullmann ; desgl. des Arbeiters
Joh . Foltert Wille ; desgl. des Landmanns Ticdr . HarmS zu
Tweelbäke ; desgl. des Hüttenmeisters Aug . Noll ; desgl. des
Glasmachers Herm . Hahn.

III. Sterbefäll c.
Sohn der Dicnstmagd N . N .. l Tag ; Arbeiter Johann

Meyer, 40 I . ; Ehefrau des Arbeiters Schwarck, 4SI . ; Sohn
des Zimmermanns und Laildmanns I . D . Wragge zu Tweel-
bäkc, l Monat ; Tochter des Wirts Ludwig Becker , 10 Mon.
Drechsler Herm . Hinr . Gcrh . Schmecke . 40 I . ; Witwe
Schmeers , geb . Müller , zu Triclakermoor, 61 I.

standesamtliche Vachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 28 . April

'
bis 4. Mai IS01.

I . Aufgebote.
Tischler Wilhelm Heinrich Tenkcr zu Ohmstede und Haus¬

tochter Anna Hotcs zu Tonncrschwce. Buchhalter Johann
Friedrich Könekamp zu Etzhorn und Haustochter Frieda Louise
Westphal zu Sage.

II Eheschließungen.
Maler Hinrich August Kuhlmann zu Tonuerschwee und

Haustochter Marie Karoline Siebert zu Oldenburg . Ticnst-
knccht Eilert Gerhard Martens zu Huntors und Tienstmagd
Friederike Helene Gerhardine Hcrsemcycr zu Kostcndorf.

HI . Geburten.
Sohn des Tischlermeisters Ticdrich August Johann

Hinrich Harms zu Nadorst ; desgl . des Wirts Friedrich Gerhard
Eilcrs zu Donnerschwee; desgl. des Maurergesellen Hermann
Oltmann Wöbken zu Tonnerschmec; desgl. des Arbeiters
Hermann Friedrich Erdmann zu Nadorst . — Tochter des
Maurers Johann Ticdrich August Haye zu Nadorst ; deSgl.
des Bicrhändlers Gerd Hinrich Stralmann zu Etzhorn ; desgl.
des Eiscndrehcrs Georg August Heinrich Rehme zu Donner¬
schwee; desgl . des Steinhauers Albert Mondors zu Donner¬
schwee; desgl. des Arbeiters Johann Hinrich August Müller
zu Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Ehefrau Becke Helene Hedcmann , geb . Oetken, zu Ipwege,

StandesamtlicheVachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 28 . April bis 4. Mai ISOl.

I . Aufgebote.
Bäcker Heinrich Gustav Kuck, Oldenburg und Schneiderin

Kilkca Lucke Margarethe Warntjcs , Wechloy ; Eisenbahn-
ärbeiter Hinrich Gerhard August Sander , Eversten und Haus¬
tochter Hermine Christine Dierks daselbst.

II . Eheschließungen.
Töpfer Johann Hermann Christian Bruns , Witwer,

Eversten und Witwe Johanne Calhackne Elise Rüschcr geb.
Wachlendors das . ; Dicnstknecht Heinrich Christian Siemen,
Borbeck und Haustochter Katharine Gcrhardinc Hinrichs,
Metjendors ; Eisenbahnarbeitcr Heinrich Wilhelm Schnitger,
Eversten und Haustochter Anna Elise von Aschwege das. ;
Arbeiter August Johann Hinrich Schröder . Blohcrselde und
Tienstmagd Helene Johanne Martha Tüvelshöft das.

IH . Geburten.
Sohn des Malers Franz Hcnncr, Eversten ; desgl. des

Bahnarbciters Johann Eilert König das. — Tochter des
Arbeiters Johann Ticdrich Decken das. ; desgl . desEisenbahn-
arbeiters Georg August Ticdrich Schütte das. ; desgl . des
Anbauers Heinrich Wilhelm von Seggern Friedrichsfehn.

IV . Sterbe fälle.
Friedrich Georg Heinrich von Seggern , Bloherfelde,

10 Monate ; Haustochter Anna Magdalene Hedemann,
Wehnen, 59 Jahre : Clara Helene Louise Braukmann , Blohcr¬
selde, 15 Jahre ; Heinrich Friedrich Bakenhus das. 10 Jahre.

vom Geld - uud Warenmarkt.
Borgeschlagcne Dividenden Deutsche Eisen«

bahngcsclljchajt 5, Prozent >v . i . B . Mercur Asscluranz-
lompagnic in Bremen 8 Prozent (i . V leine Dividende»

Bo in siegelt an der Eisen mar kt wird gemel¬
det, bas; das Frühiahrsgeschüst sich nicht den Erwartungen
entsprechend anlästt . I » einzelnen Zweige » ist zwar ein
Andäpern der besseren Beschäftigung zu konstatieren , doch
hat sich dieser Zustand nicht aus alle Betriebe ausgedehnt.
Auf den .Hütten nehmen die Borriite zu . Tic Abnahme von
Puddel « und Gießereiroheisen ist schwach, diejenige von
Stahleisen und Spiegelroheisen allerdings besser. Einige
Hütten schränken infolgedessen ihren Betrieb ei», was
wiederum aus einzelne .Kohlengruben ungünstig zurück«
wirkt . Tic Eisenpreisc halten sich aus unverändertem
Riveau . Rene tyeschäste werden wenig abgeschlossen, da
die Verbraucher wenigstens ans tauge Zeit hinaus ihren
Bedarf gedeckt haben . TaS Feinblechgeschäst ist lebhafter
geworden , doch sind die Preise immer » och verlustbringend

Bon der Börse. An der Börse sand die vorläufige
Beendigung der uanalkrisis eine günstige Beurteilung.
Auch die neueste Phase im Bertehr der newhorlcr Börse
— dort finden nach den starten Ilcbcrtreibungcu größere
Rückgänge statt — sand nur geringe Beachtung , da man
von dem Zusammenschluß dortiger Bankinstitute gegen
spekulative Ucbcrtreibungcn eine ruhige Äcitercnlwicklung
des BörsengeschastS erhosst . »tohlenakticn wurden durch
die Meldung günstig beeinflußt , daß die Fördercrgcbnisse
der Ruhrkohlcnzcchen im April noch höher waren als
gleichzeitig im Vorjahre . Von sremden Renten waren
Argentinier ans die Botschaft , die die Finanzlage des
Landes recht günstig darstellt , bevorzugt . Tcutiche Werte
behaupteten ihren Preis . Geld unverändert flüssig ; Pri
vatdiskont 3 Prozent.

M inistrr B rescld lauste siir de » Staat im Ruhr
revier eine » bedeutenden .nohlcngrubenbesip für 2.

'
, Mill.

Mark . In einigen Jahren können die erworbenen Zechen
den uohlcnbcdars der Preußische » Staatsbahneu im Ruhr
revier decken.

Tie Einsuhr von englische » Steinkohlen und
Koks in Hamburg betrug im April 218529 Tonucu ( lin
April d . V . 279 871 ).

Londoner Meldungen zufolge will die englische Re¬
gierung . falls Teutjchlnnd die Zölle ans Siahl und andere
Fabrikate erhöht , Deutschland den jrcicn Markt
s ü r England verschließen.

Handel , bewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 6. Mai . Kursbericht der Oldenburackibeu

Svar - und Le,b »Banl.
SV , pCt . Dnw'

chr Reichsanlrih «, abgest ., un<
lündbar bis 1905 . . . .

SV, vEr. vo. ov.
SvCt. do . de.
SV, »Et. Alte Oldenb . Konio !« . .
SV» pCt . Reu« do . do . lbalbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vK'» do . do.
4 pEi. Schuldvm'

chreibg. der Aaatl . Bodenkredit-
Anjlslt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. abgestempelte do . do.
v »Er. Oldenb . Prännen-Anleib«
SV, pCt . Dreustlilbe konsolidinteLnlrche , abgest-,

unkündbar bis 1905
SV, '. Et. Preußische konsolidierte Anleihe .
5 pCt. do . de do
4 pEt. OldenburgerStadt -Anleche, unk. bis 1907
4 pEt. Butjadinger, Wildeübauser , Etollcammer,

Jeversche von 1877 . .
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen

pEi. Butjadinger, Goldenstedter

Anlaui
vE:

96.20
9-- .20
88,10
95.50

95.50
8b

100,75
100,50
130,35

98,10
98. 10
88.10

100,50

Verlaus
vE : .

98 .75
98.75
88,65
96.50

98.50
86

101 .50
13l,1b

98.65
98.65
88.65

101 .50

99.50
10" ,50
9»
93 .50

102Z0
3>,s pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleiheu
4 vT : . Rheinprovinz -Anlelb « . . . . lV2Z0 102,60
4 pCt . Teltower KreiS -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . 101,60 102,10
4 pEt. Sächsisch« landwirlschastliche Kreditbriese 101 101,55
4 vü'- Ludwigsbasener Sladt -Anleibe . 100,50
4 pCt . Gießen « Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . . 100,40 100,95
4 pEt. Eutm-Lübecker Prior .-Obligationen 100,50
4 pEt. Russische Südostbahn-Pnontäten , gar. . 98,20
4 »Er . alte »alieniichr Rente »Stucke von 4000 nck.

und darunterl . . . . .
3 pEt . Italienisch « Eisenb .-Pnontäten, garantiert

tkmcke v . 500Lrr « un Vertäu » V« PEt. hoher>
4 vSt. Psdbr der Dreuß . Boden .üred .Lkr .Bank

Serie XVIII , unkundbar bis 1910
v> , pEt . Psandbnei « derMecklenbmg . Hyvoiheken.

und Wechselbank, unkündbar bi« 1905 .
4pEt do. d» . Serie I. » « 1 ^09 .
4 pEt . Glatbütten -Pnorttäten , «ückzablbae 102
4 pÜl . Warps -Lvinnerei -Pnon : . ruckrablb . 105
Oldenb Landesdank-Aktien >40 VÜ '- Einzahlung u.

4 »Et . Zms vom I . Januar»
Oldenb . Glathütien-Lkuen <4 vEt . Zins v . 1 . Jan)
Lldenb . -Porwg. Damvssch ..Rhrd ..« ktien (4 pEt.

Zm « vom 1 . Januar)
Wmds'P..Prlor . .Sll . II I .Em . l4vCl. Zm« v . 1 Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kur , für fl. 100 m Mk.
Eheck aus London » l L. » »

„ „ Rew - ?>ock » 1 Doll. « »
Amerikanische Not . » . . . . »
Holländische Lanknoien für 10 Gulden „ „

S » der Berliner Böcke notircken gestern:
Oldenburgische Spar- und Lelbbani -Ainen 16' -,50
Llbendurg . Eiienbunen - Ali.cn tAugustjehn ) 128/ >0
Oldenb B«nicher.8Sciells « ail»-Akrien ver Stt —

Diskonl der Deutschen 8!c>chsbaat 4 pEi.
Darlehenszink do . do. 5 ; El
Unser Zm « jür Wechsel 4 > vEt.

95 .80 98,55
58.90 58.45

V8.70 9S

91 ^ 0 91 .75
98,70 99
100 —
102

—

I
I
I

189.85
20.375 20. 175
— 4.1950
4,1450 —
16,88 —

pEt . de , G.
pEt . G.

Oeriliche Itzetreideprcisc in der Ttadt Oldenburg
am 4. Ma « 1901.

Haser, hiesiger
lussische«

Roggen , diesiger
„ Peiereburgn
.. sudrusstjch«

Weizen

P !r'>
7,50 Gerste , amerikanilche

Akk.

7 .50 russisch« 6,70
7 .70 Bobnen 8. -
7.80 Buchweizen 8 .50
7 .70 Mais 6,—
8.50 Kleiner Mail 6,50

Lupinen
pro Centn« .

Oldenburger Marktpreise
vom I -Mal 1901. Mk. Big.

Bauer ,
'Waage . V, dg > —

Butter, Markthalle , . . I io
Rindfleisch . . . — 65
Echweincüeisch . . . . — 6,5
Hainmelflei 'ch . . . . — 50
Kalbfleisch . . . „ — 6,1
Flomen . . . . " 6g
Schinken , geräuchert . . . " 85
Schinken , frisch . . . — 6,1
Mettwurst, geräuchert . . — oo
Mettwurst, frisch . . . — 70
Speck , aeräuchen . . . — 75
Speck, snsch 60
Eier, das Dutzend . . — 55
Hühner, Stück . . . 1 70
Enten, zahme , Stück . . 2 40
Wurzeln, 25 Ll . . . > —
Schalotten, ä Ll . . . — 25
Blumenkohl . . — 60
Kohl , weißer , Kops . — l5
Kohl roter . Kops ' , — 25
Salat , 4 Kopse . . — 30
Kartoffeln , 25 Lt . . . 1 20
Tors. 20 h> . . . 6 50
Ferkel, 6 Wochen alt

WittcrunflSbcobachtnngcn in Oldcnbnrg
vo» A . Schulz, Hoj Optiker.

Monat . ^
IKer»»«

27' »7
« gs Kok ».

> !
Lufttemperatur

« »» »^ s »tchst». I »tevrißft

5 . Mai
« M,i

7U Km.
s . Vm

> 7.7
1- 8,8

76I .I
7-.7.L

28 . 1.K
27 11 .8

5 . Mai
« . Mai

Z- «.«

an VrivatO
I für ILkeickei
lielern

VINkllSItLIl» »» »,

LerbM -er Pchter dtMeilbilM
eltganttn sWkreil Äutschiifttlies.

Zivecks Ansetzung von Körungstcrmincn von Stuten zur Aufnahme
in das Stutbuch werden die Besitzer solcher Tiere hierdurch aufgcfordcrt , die
Anträge zur Ausnahme von Stuten in das Oldenburger Slntbuch , und
zwar für solche Tiere , welche von nicht eingetragenen Stuten abstammcn,
nnlbin nicht aufnahmebcrcchtigt sind, bis spätestens den 30. Mai d. I . ihren.
Obmanne einzureichcn.

Tas für diesen Zweck erforderliche Formular kann vom Obmann
de? bctr . Bezirks unentgeltlich bezogen werden.

Tie Herren Obmänner wollen diese Anträge gesammelt bis
spätestens den 2. Juni er . dem Stutbuchführcr cinreichen.

Rodenkirchen , den 4. Mai 1901.
Ter Borstand.

Ed . Lübben.

Jmmobilverkails.den 18.Waid . Zs. ,
nachm. 7 Uhr»

Ter « rinksttzer I . H . T.
Carstens zu Oberlrthr last« feine
daselbst belegen«

Stelle,
bestehend aus einem Wohnhause,
Schwrinestall und 6 k, 3l » 35 l

^ m
Grün - und Ackerländer« «» bester
Bonität am

Sonnabend,

in John 's WirtShanfe zu Ober-
lcthc zum zweiten Male öffentlich
meistbietend zn« Verkauf ans-
sehen.

Ter beim Hause befindliche Obst¬
garten ist »>ii vielen Obstbäumcn
edelster Sorte bestanden.

Auf Wunsch können auch ein¬
zelne Parzellen zum Aufsatz
gebrach» werden.

Kanslicbhaber ladet freundlichst e»n
E . Memme », Aukt.

! BWII» i> gilt!
empfehlen

Herreil-
mil Knaben-

ÄlIM.

Um c,n durch Znsall sur geringen Preis ni meine» Besitz gelangtes

sehr umfanstrcicheS

Spiegellager
schnellstens zu verkaufen, werde ick, , soweit der Vorrat reich . ,

für die Mtjte des srüliercn Preises verkaufen.
Es sind hanptsächlich Spiegel von l,20 m bis 2 m Hohe vorhanden-

Jch bemerke ausdrücklich , dast sämtliche Spiegel ne» und fehlerfrei
sind. Bcrkans nur gegen bar . Hochachtungsvoll

ALaAHiisr HLsLubi '» ,
Bellilcllcn - und Malratzen -Spezial -Geschäst,

Wilhelmftrastc « a , 2 , Haus vom Fricdensplatz,
Ich habe Z^cheffelsaat

bchts Land
im Eversten , >/> Stunde von Olden¬
burg belegen, unter der Hand billigst
zu verlausen . Der ganze KausprciS
kann gegen übliche Zniscn sieben
bleiben, wenn Käufer sich verpsiichict.
ein Haus aus dem Kausobjckle zu
bauen.

B . Lchwarting . Eversten.

Etzhorn . Zu vcrk eine zweijähr >
im November belegte L -nenr.

H . Bnffrlmann.

Die Linzel
'fahrer

des Bezirks Oldenburg de» Gau II
des deutsch, Radf, -B »ndcS lad« ich
hierinil zu Mittwoch , den 8 . Mai,
abends 9>/, Uhr . zu einer Ber«
saminlung nach Gilers ' Restaurant
iRiehcrs ) am Wall ein bchuss Wahl
eines Tclegierten zum Gautage.

Theodor Metzer.
Bürgerfelde . Zu verk. e . j. deutsch«

Lchäserhündin u. e . rebh . echt it.
Hahn . Bürgerbuschweg 2.

Biutstock. vage ».
Hamburg,PinnebWeglb



von Dien»-»« Morgen 9 Uhr eintresfrnda frischer Zufuhr empfehle
zu billigste » Preisen^

alle Torte«

Al See - und Flußfische.
TZLltzrirrcröerr , ^ äreckievrvcrvon,

2mäl täglichfrisch eGranat.

Änicklinr ,L v
^ . Mh . Stsbnh,

Nr.
185.

Neu eröffnet!

Warenhaus
ll

.
v

.
Mn.

Olttsudin 's,
Ltaußr. ^ r . lü . Ltallstr . Nr . 18.

lSpssialtlät:
8LMßt - u . 8eil!eMLM.

Laustr einrn enorm großen
Pollen der feinllen schwor) und
farbigen SsittsnsloKa,
in - und ausländische Fabrikate,
nur aparte Ueußeitr», Müller
und Qualitäten bilden das Er-
rungenae in der Leidenwareu»
brauche, Preise spottbillig . Große
Pollen hochseine hell- u . dunkel¬
farbige ^Vasottsslttsn
und SloKS , elegante weiße
Hipss, Alu 11,
Laiisis . !8a1Lns, 2 s-
pli1i »s , LplmglH » rc. :r
Las Lager in Waschseiden und
Walchlloffen ill hervorragend , die
Preise io billig , daß dieselben die
Bewunderung jeder Lame erregen
müssen. Große Pollen hochfeiner
^ Ipaorras in weiß , elfen-
bcin, seegrün, hell und dragoner-
blau, fowic auch dunkle hübsche
Farben . Große Pollen belsrrer
Osi » «Linsir in crßme und
weiß , abgepakt oud vom Stück,
in auffallend hübschen Müllern,
Preise ungemein billig.
Hroße Partie - Aoken
ÄlüovKsistkv , fhffo-
qfusi , Lsluoks , Qi »s-
nii . Nips und k'ari-
iasls - Siotrs . Preise
Htaunen erregend billig . Ferner:
Loi -ilSi -siL , T^ sp-
plolis und IiLrrolsun »,
sowie feinere H s « li¬
tt so Ir vn enorm billig.
Lei der Feinheit -er Waren an¬
deren besonderen preiswiirdigkeit
ill er leicht erklärlich, daß die
kolossalen Lagervorräte in ihren
unreinen Abteilungen kets rasch
wechseln, daher liegt es im eigenen
Vorteil der geehrten Damen,
frühzeitig ihre Einkäufe , wenn
möglich nach Veröffentlichung der
nun täglich eintreftenden großen
Warenrofuhren , besorgen )uwollen.

Warenhaus
« . , . Me ».

OI «Ls» t» ui »xf,
» Ktrvste. Ne. lg . 4?

Neu eröffnet!

Hypotheken , Kredit -, Kapital
und Darlehn - Luchende

erbosten sofort geeignete Angebote
HVIdeli » Alroeli . Kunndel

LvaddrnS (Bütiadmgen ) . Empfehle
besten garantiert keimf.

Butjadinger
Grassamen,

von bester Weide geerntet und ist
vorz. zur Ansamung von Tauerweiden.
Probe franko. T . Weser.

Mir8ulirell,
Markt 7.

empfiehlt in groster Auswahl:
Ungarnierte u . garnierte Tamen-
tiütc von 8S Pf . an , Kiuderhüte,
Knabenhütc von 40 Pf . an,
ferner : Blumen . Hebern , Bänder
in Leide u . Lammet , Blonden,
Lpiycn , Schleifen, Rüschen,
Lchärpenbändcr , Olürtel , Hand¬
schuhe in Glacee , Leide nnd
Baumwolle . Strümpfe « . Locken
von 20 Pf . an . Nntcrröckc für
Damen und Kinder , Korsetts
von 75 Pf . an , Tchürzcn in
Seide , Wolle u Kattun , Wäsche
für Herren . Damen n Kinder,
Besatzartikcl u . Knöpfe . Woll-
u . banmwollcnc Garne , Lchmnck-
waren,Siegen u . Lonncnschirmc,
_ Krawatten und Lhlipse.

Leichenbcklcidnngcn in allen
Größen , Drauerkränze , Hnt - u.

Armflor,
Gold - und Silbcrkränze.

Brautkriilljt imö Prllntsljjleikr
von 150 Mk . an.
Schleier von 80 Pf an.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Dienstag , den 7 . Mai
d. I . . nachmittags 4 Uhr.
gelangen im Auktionslokale
an der Ritterstrahe hierselbst
zur Versteigerung:

21 Sofas , 5 Tyd . Stühle , 8 Sessel,
4 Dertikows, 5 Kommoden, 1 Geld¬
schrank , 10 Kleiderschränke. 3 Kassee-
tische , 2 Schreibpulte , tz Schreib¬
tische , 12 Spiegel , 2 Waschtische.
24 Tische , 1 Spiegelschrank, 3 Por¬
tieren , 3 Glasschränke, 2 Teppiche,
10 Betten mit Bettstellen, 2 Rcgu-
latcure , 7 Nähmaschinen und son¬
stige Hausgerätschaften.

ferner : I Fahrrad , 2 Musikautomate,
I Pianino , I Hobelbank, 8 Waren-
schränke , 1 Büffet , 8 Tresen. S
Realen, 1 Partie Tuch, Wein,
Likör. Kolonial - , Farbe - und Par-
fumeriewaren . 1 Pferd und I Wagen.

Vlvrkliiß,
_ Gerichtsvollzieher.

Verlegte mein Geschäft von Ziegel-
hofstraßc 15 nach

Nelkenftr. 25
Hierselbst.
deine, lloiles. AMchinl.
M „AekkAmiiiiWk"

Am TienStag . den 7. Mai d . I . ,abends 8" , Uhr, in den oberen Sälen
der „ Union " :

Konzert
mit

Tanzkränzchen

l.
1^iiö8llieti8le8

oiüenbursvr Vakelblvr.
höchste Auszeichnung

der Htdenöurger Heweröe-Ausstellung.
Jeder muß es kosten der

Wissenschaft halber.
Wir bitten per 2 Pfa . -Postkarte Probeflascheo (hell und dunkel)

zu bestellen, es stehen dieselben frei Haus bereitwilligst
zu Tiensten.

Derkaufsniederlagen werden vergeben.

kei'tilli'll lloIl8ebell , Kiniklstr . K.

Berpachtling
einer

Hauslilanilsstklle
iici HsslSÄS

Rastede . Bon der Be¬
sitzung des Hausmanns F.
Mehrens zu Hankhausen
sollen mit Antritt zu «n Herbst
bezw . l . Mai 1902 öffentlich
auf mehrere Jahre verheuert
werden:

1. der am Groftherzoglichen
Park und au der
Chaussee beleg . Rumpf
der Stelle
(ca . S d» Ländereien) mit den
Gebäuden und dem Ackerlands
auf dem Hankhauser Esch, (ca.
3 da ), dem Kamp bei der
Schule und den Weide« und
Wiesenländercien im Göhlen
und bei Kicklers Hause, zu¬
sammen ca . 14 ka Ländereien,

2 . das Heuerhaus mit
2and,

3 . die Placken in Hank¬
hausermoor.

Termin zur Verheuerung
ist angesetzt auf

Sonnabend,
den25 . Wai d. Is .,

nachm . 4 Uhr,
im Gasthause „ Zum « rase » Anton
Günther - ' in Rastede , wozu Heuer-
lustige eingeladen werden.

Bemerkt wird noch, dah
der jetzige Pachter die
Pachtung aufgiebt.

H . Hoes , Aukt.

Habe in der Me^ IlsfskLlk . des Bahnhofs 6 bis
7 St . gute Bauplätze »u verkaufen.

L . 8. Medler.

Arische

Seefische
aller Art direkt aus dem Fischdampser

empfiehlt die

AWodlNK „Nttdstt",
Gaststraße 6.

Inhaber : V . kicks.

Fernsprecher 163.
MI " Alleinige Verkaufsstelle
der deutfchcn Dampffischerei-
Gesellschaft „Nordsee " hier am

Platze.
MM . LWM W . lZPi.

Verlegt « meine Mahnung « ach

Marschweg 8.
Lrust Ülurlods,

LandfchaftsgSrtner.

Verlorene und «achzu-
weifende Sachen.

Beim Ball am 30 . v. Mts . bei
Rcckemeyer1 Tamcnschirmvertauscht.
Umtausch Lindenstraße 31 erwünscht.

_ Der Vorstand _ _ _ _ _

Verloren.
Am 30 . April abends

ist auf dem Wege von der
Wiihelmstratze über den
Friedensplatz , durch die
Haaren-, Schütting-, Ttau-
nnd Poststraste zur Hunte-
straste ein goldenes Kreuz
mit roten Steinen an einer
goldenen Halskette ver¬
loren. Abzugebengegen
Belohnung

Huntestratze 18.
Hankhanscn . Gefunden eine

Eylinderuhr . Friedr . Indorf.
Entfl . 1 gr . Papagei . Abzug, g.

Belohn . Osternburg , Bremerstr . 26.

Wohnungen.
2 jg . Leute tth . möbl. Stube n.

Kammer . Johannisstr . 11.
Zu verm . eine schöne Stube und

Kammer . Alexander h>Häufler 48.

Kayhauserfeld . Auf sof. o . später

Arbeilerwohnungen
zu vermieten . W . Reinhard.

Zu verlil . ab 1. Mbr . l>. I . :
Unterwohnuntz -Ibesteh . auS 4 Club .,

3 Kamm ., wov. 3 « tb . u. 2 Km. durch¬
geht». vttbd ., ferner Küche mit Speise!.,
Mädchenkm., Torfraum , geraum , und
geschützter Balkon . Mietpreis 750
p . I . — Näheres Amalicnstr . 7 oben,
vormittags ll — 12 Uhr.

Zu vttm . Log, «. Lmdenstr . 3b.
I . Leute erh. Logis . Nelkenstr. 10.
Oberwohnung , 2 Stuben , 2 Kam .,

Küche , zum I . Juli zu vermieten.
Ir . Jricke , Gaststr . 22.

Zum l . Juni ein gr ., frdl. möbll
Zimmer nebst Schlaf, , an l odtt
2 Hcnen . G . Lchüttr , Lehrerwitwe,

Ziegelhofstr. Kl , patt.
Möhs . Wohn - nnd Schlafzimmer

an ein oder zwei Leute zu vnm.
Ofenerstraste 281.

I . kicute erh. LogiS . Kurwickstr. 30.
Freundliches LogiS . Haarenstr . 4.
Möbl . Zimmer z. verm . Haattnstr . 44.

Eine kleine Wohnung mit geräum.
Werkstatt, in bester Lag«, auf sofott
odn spät« sehr billig zu vermieten.
Besonders für Tischler geeignet.

Ansragen unter S . 288 an die
Erped . d. Bl.

Möbl . Zimmer
,um 1 . Juni gesucht . Offerten mir
Preisangabe unter S . 274 an du

Vakanzen ««d Stelle«.
Gesuche.

« in juogrr Mann , Anfang so«
sucht unter bescheid . Auspr . Stell , alt
Lagerist. Pottier «d. Aufseher; ». lieber,
nähme einer Filiale wäre derselbe
bereit . Kaution kann gestellt « erd«
Anerb . u . S . 27 « a. d. Expcd. ds. U

Oldenburg . Gesucht aus glcirh ein
zuverlässiges Dienstmädchen oder
innaeS Mädchen bei einer Tann.
Persönliche Vorstellnng erwünscht

Blumenstr « v
DalSper . Gesucht auf sofort m

Geselle auf dauernde Arbeit.

Für einen grötzerru

wirtschafitich . Aetrieß
ans der Geest wird aus

ein durchaus ZUvertäsllgN
und gewandter Mann
gesucht, der alle vorkommendenArbeiten
gründlich versteht und den Besitzer voll¬
kommen vertreten kann.

Angenehme Stellung »nd Hotz«
Lohn.

Zu melden bei
G . Linnemaun , Oldenburg i . Gr„

Kaiscrstraßc 13.
Tweelbäke . Gesucht 2 tüchtige

Zimmergesellen.
Joh . Koopmaan . Zimmermftr.
Ges . a . gl . j . Mädchen z . grund-

lich. Erlern , d. Schneidern » u. Z » .
sch ». M . Sawah «, Kurwickstr . 31.

Gesucht sür LauwS Ziegelei pl
Hankbausen noch zwei

Ziegelarbeiter.
_ A . Ahlhorn » Zicgeimeisler.

Ordentliche

KLLSolibir
per sofott auf dauernde Beschäftigung
gesucht.
ö. V. Svkrlmpvr,

fsTabak-Fabrik._ _
Gesucht sofort ein jüngerer

HauSknecht oder Laufbursche.
G . Potthast , Langestr. 40.

Ges. auf gleich e. tücht. Stunden¬
frau. _ _ Nadorsternr . 47.

Gesucht auf gleich ein Schuhmache»
geselle . G . Bohlje » Kriegerslr. 7.

A,» I,ks,gi
gatten a . Gastw . rc. Vttg . ev . 250 -«
pr . Mon . u . mehr. H . Jürgens»
äi Cie ., Hamburg.

Barei . Aus gleich eine zweite

Putzmacherin.
Frau M . Heine.

Gesucht auf sofott junge Mädchen
für meine Fein -Plätterei , l — 2 Monat
Plättkursus billigst, für auswärtige
Pension im Hause.

Frau Kryser » Rosenstr . SO
— Fein -Wäscherei und -Plätterei . —

Gesucht auf sofort zwei Schuh¬
macher - Gesellen.

H . Jansten , Burgstr . 7 ^
Gesucht eine Frau oder Mädch»

für einige Stunden des Tages.
Stauftraße 19.

Tchlofferlehrling gesucht . Zu er¬
fragen in der Expedition ds. Blaues.

Gesucht sür ein gebildetes älicrcV,
alleinstehendes Fräulein gegen gering«
Vttgütuna eine Stelle als Hausdame
odtt zur Pflege eine- älteren Herr»
oder Tame , am liebsten in Oldenburg.

Offerten erbitte unter E . 2V8 an
die Expedition d. Bl.

Suche auf gleich ein Hauisräuicm
für einen Arzt nach Norderney , muß
kochen und plätten können. Auf -l.
u. später mehrere Hotelköchinnen, 30
bis 40 Mk . Gehalt im Mon . Aus
Juli eine Jungfer odtt befs . Haus¬
mädchen, welch , schneidern kann, aus
ein Gut . Such« viele Mädchen für
hin und auswärts . Kindrrwärtenn
und Haushälterin suchen Stellung.

Frau P . Hottug , Markthalle
Gesucht Frau zum Waschen »nö

Reiumachen . LveSkamvstr.
Eine leistungsfähige Lrbenevcr-

fichrrungS -Bank sucht sür Zwischen-
ahn und Umgegend «inen tüchtig»
« aenten gegen hohe Provision.

Offerten unter Z . 1880 an die
Bremer Nun . - Exp . Joh . Hol « ,
Bremen.
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Aus aller Wett.
Die Leichenverbrennung

macht in London ,n der letzten Zeit bedeutende Fortschritte,
während man früher sich durchaus nicht an diese Neuerung
gewiMnwollte . Vor 16 Jahren wurde in Woking bei London
die erste Gesellschaft gegründet, die sich mit der Verbrennung
der Leichen beschäftigte und diese An der Bestattung hier in»
Lande emzusühren versuchte. Seit dieser Zeit sind allerdings
'in Woking erst 1800 Leichen verbrannt worden, wovon aber
der sechste Teil aus das vorige Jahre fiel . Dieser große Er-
folg des letzten Jahres hat zur Gründung einer neuen Gesell»
schafl geführt, die den Namen London Kremation Company
angenommen hat. Diese Gesellschaft hat eine » sehr schönen,
gar nicht we,t von der Stadt entfernten Platz angckausl. der
als Kirchhof oder vielmehr als Ausstellungsort für die Urnen
dienen soll . Ter Platz ist so groß, daß es der Gesellschaft
möglich sem wird, daselbst Jahre lang die Urnen auszustellc».
selbst wenn die neue Art der Bestattung noch viel mehr
Freunde finden sollte, als dies bisher der Fall war . Ter
Platz soll außerordentlich schön hcrgerichtet werden, in seinem
Aeußcren aber keineswegs einem Kirchhof gleichen.

»
^

,
In den Tod getrieben.

Das Landgericht Brannfchweig hat am 4 . Januar gegen
dm Generalagenten Karl Ahrens und dessen Ehefrau das
Verfahren wegen Körperverletzung eingestellt. Die Angeklagten
haben ihre Tochter bezw . Stieftochter Hildcgrad fortgesetzt
schlecht behandelt und ernährt sowie gemifihandclt. Als da-
Kind eines Abends am Tisch arbeitete , crgriis Frau Ahrens
es und stieß cs mit dem Kopse gegen die Tischkanle, daß das
Blut ans Mund und Nase floß. Das Kind hat sich schließlich
in die Oker gestürzt und durch den Tod Erlösung von seinen
Leiden gefunden. Das Landgericht hat gegen den Angeklagten
das Verfahren eingestellt, weil es weder Gemeinschaftlichkeit,
noch die Benutzung eines gefährlichen Werkzeuges als sestgc»
stellt ansehcn konnte und ein Strafantrag wegen einfacher
Körperverletzung nicht vorlag . — Gegen dieses Urteil legte der
Staatsanwalt Revision ein. Man fühlt sich erinnert an
Hauptmanns » Hanncles Himmelfahrt " .

»
» »

Der gefoppte Anti - Alkoholiker
Eine ergötzliche Geschichte erzählt der Theaterplaudcrcr

des ,W. Frcmdcnbl ." von der ersten Aufführung des
„Lunlpazivagabundus " im Wiener Burgthcatcr . Lewinskn,
der berühmte Darsteller aller großen „ Böscwichtc" , hatte die
Rolle des schnapsseligcn Schusters Knieriem übernommen.
Nun ist der Künstler auch in weiteren Kreisen als völliger
Abstinenzler und überdies als Vegetarianer bekannt, was ihn
nicht an der Durchführung der Rolle hinderte ; nur im dritten
Akte wäre er bald gescheitert, und zwar an der Bosheit eines
Kollegen . In der Szene im Hause des Schreiners Hobelmann
tritt Kniericm bekanntlich schon stark angesäuselt auf und ver¬
langt dort noch ein Glas Schnaps . So that auch Lewinskn,
der auch das ziemlich umfangreiche Gefäß rasch an die Lippen
setzte und de » Inhalt ebenso rasch hinter die Binde goß.
Kaum war dies geschehen , als der Künstler in Helle Wut ge¬
riet, denn er hatte in dem Glas reines Wasser vermutet , statt
dessen aber reinen Rosoglio ordinärster Sorte hinuntcrgestünt,
genau nach Vorschrift Nestroys . 'Nach der Szene eilte
Lewinsky hinter die Kulissen, um seinem Groll Luft zu
machen , doch war der Ucbclthätcr, der die Sache angcstiftet
halte, nicht zu entdecke » . Taniit aber zum Schaden der Spott
nicht fehle, erklärten einige Boshafte lachend dem Künstler,
sie wollte,» mit ihm nicht sprechen , — er röche zu stark nach
Schnaps!

Vermischtes.
Das deutsche Schiff »Auguste Lau " , Kapitän Schwarz,

mit Wcizcnladung von Rostock nach Bremen unterwegs,
ist während eines Sturmes in der Ostsee mit der ganzen
Besatzung untergegangen . Tic Leiche des Schiffsjungen
Peters wurde bereits bei Fehmarn an den Strand getrieben.—
Tie diesjährige Berliner Kunstausstellung wurde am
Sonnabend durch den Kultusminister eröffnet . — In einer
Enlführungssachc , die unter Ausschluß der Ocffcntlichkcitin
Frankfurt a .M .vcrhandelt , und wobeidcrAugcklagtc frcigesprochcn
wurde, erschien heute zum erstenmalc vor der hiesigen Straf¬
kammer ein weiblicher Arzt Frl . vr . weck. Wintcrhallcr,
als Sachverständige . — Das Schöffengericht verurteilte
den Synagogcndiener Nossek in Könitz wegen Beleidigung
des Flcischermcisters Hoffman» und dessen Tochter Anna zu
einem Atonal Gefängnis . Nossek hatte geäußert , Hoffmann
sei der Mörder Winters , man solle ihn »nd seine Tochter
cinstecken . Tie Polizei ermittelte fünf Schulknabcu im
Alter von 8 bis ll Jahren , die kürzlich 13
Fensterscheiben in der Synagoge zertrümmerten . —
In Hamme bei Bochum erschlug ein Arbeiter seine Frau
mit einem Beile und verletzte ein Kind, das sic ans
dem Arme trug , schwer . Ter Thäter wurde verhaftet.
— Einem Lungenleiden erlag die jugendliche
Liebhaberin des deutschen Schauspielhauses in Hamburg
Anni Kallmar . Sic erkrankte zu Beginn der Saison und
ist garnicht zum Auftreten gekommen. — In Wcllcrsdorf,
Kreis Sorau, erschlug ein Arbeiter seinen Genossen mit
emcr Hacke und schoß aus die zu Hilfe kommende Frau des
letzteren , die von mehreren Kugeln in die Schulter getroffen
wurde: ferner verletzte er eine andere Frau schwer mit der
Hacke. — Der russische Gesandte in Bern von Westmann
hat sich bei dem Bundcspräsidenten beschwert , daß bei der
letzten Maifeier der russischen Studenten und Studentinnen
Inschriften wie : Nieder mit dem zarischcn Despotismus!
oder : Hoch die russische Revolution ! geduldet wurden . — Bei
den Manövern in der Näh« von Ehatenoy in Frankreich
wurden 8 Soldaten des 46. Regiments durch einen Blitz¬
schlag verwundet . — Tie Eheleute Linasi in Bille LoniS
wurden auf der Straße von einem Gewitter überrascht und
vom Blitz getötet . — Tie Richter von Tokio, Fukui,
Sendai , Idioto, Osaka und Nagasaki in Japan streiken,
weil sie zu wenig Bezahlung erhalten . Manche gute japanische
Untcrthanen wünschen natürlich, daß der Streik recht lange
dauern möchte.

Des Meeres und der Liede Welken.
Roman von Arthur Zapp.

sNachdruckoerboten .f
13 ) (Fortsetzung.)

Endlich erscheint der Schiffsarzt, selbst mit abgespann-
ten , leidenden Zügen . Als jich ihm d r̂ an seiner Kajüten-
thür Wartende als Kollege vorstellt, erhellt sich das Gesicht
des Echisssarztes,

„Sie schickt mir der Himmel zur rechten Zeit !" rust er
jovial, de », Kollegen herzlich die Hand reichend . „Da suh¬
len Sie mal meinen Puls , ich glaube, ich bin der erste, der
Ihre ärztliche Hilfe i » Anspruch nehmen muß !"

Tr HiUebrand erfaßt die Hand deck SchisfSarzteS.
„Sie fiebern , Herr Kollege !" sagt er.
„Das scheint mir auch. Ich tariere nahe an neunund-

dreißig Grad. Ich kann mich kaum auf den Beinen er¬
halte» . Wahrscheinlich die gerechte Strafe für meine
gestrige Schlemmerei . Habe letzte Nacht mit zwei Sumpf¬
hühnern der Kajüte , einem ehemaligen Offizier und einem
ehemalige » Rittergutsbesitzer, eiskalte Ananas -Bowle ge-
trunkcn . Must mir dabei gründlich den Magen erkältet
haben Aber ich habe »och gar nicht gefragt, was Sic zu
mir führt?"

Dr . Hillcbrand trägt sei» Anliegen vor. Der Schiffs-
arzt schickt sogleich „ach seinem Lazarettgehil'e» , n »d als
dieser herbeigeeilt ist , jagt er , auf de » Kollege » beulend:

„Hier , Herr Dr . Hillebrand, der mich vertrete» wird.
Sic werden sich seinen Anordnungen fügen , als wä -vn es
die meiiiigc » . So, und nun haben Sie die Freundlichkeit,
Herr Kollege , den Hazarettgehilsen zum Kapitän zu bc
gleiten und diesem meine Erkrankung zu melden . Nachher
haben Sie wohl die Freundlichkeit , gelegentlich nach mir
zu scheu . Ich krieche in mein Lager ."

Tr . Hillebrand folgt dem Porausschrcitendcnwie im
Traum . Das alles ist so unerwartet und plötzlich gekom¬
men , dast er sich erst mit diesem für ihn sehr erfreulichen
Wechselder Tinge zu befreunden hat . Dem Kapitän richtet
er den Auftrag des ertrantlen Kollegen aus , überreicht
seine Legitimationspapiere. die er » i der Tasche bei sich
trägt, und wird als stellvertretenderSchifssarzt angenom¬
men . Zugleich läßt ihm der Kapitän eine Kabine der ersten
Kajüte anweisc » .

DaS alles vollzieht sich im Verlause einer Viertel¬
stunde . Soda»» eilt Tr . Hillcbrand nach dem Teck hinauf.
.Hier nimmt er sich kaum die Zeit, die aufrichtigen Glück¬
wünsche seiner Freunde mit einem kräftigen Händedruck
zu erwidern . Es bereitet ihm eine große Befriedigung,
daß er nun in der glücklichen Lage ist , für da? junge Mäd¬
chen, das ihm vom ersten Augenblick an herzliche Sym¬
pathie cingeflöstt hat, ansreichend sorge » zu läiiiieii . Er
verordnet ihr Bouillon, Wein und andere stärkende Büttel.
Ter schüchtern zu ihm auflmschcnde Blick ihrer seelciivollen
Augen , mit dem sie ihm dankt , erzeugt eine gar wohlige '

Empfindung i » ihm.
Auch für seine beiden Freunde im Zwischendeck thut

er , was er kann . Als stellvertretender Schifssarzt nimmt
er an der Tafel der ersten Kajüte teil . Von dein rcjchhal
tigen Lunch, dem heute nur einige wenige Herren zu-
sprcchen, steckt er ein paar mit Delikatessen belegte Brät¬
chen in seine Tasche. Das freudige Aufleuchten der Augen,
die verklärten Mienen , das Irüslige Arbeiten der Zähne
der beiden Reisegefährten , die bei der Zwischendeckslost
bald verhungert sind , ist dem jungen Arzt reicher Loh»
für seine Menschenfreundlichteit.

Seine Stellung alS Schifssarzt ist ihm für de» Rest
der Fahrt gesichert, den» eine sorgfältige Untersuchung
des kranke» Kollegen crgicbt, daß es sich um eine » hes
tigc » Magcntatarrh handelt. So ist des einen Unglück des
andern Glück . Bei den Passagieren macht sich der neue
Schisssarzt schon am ersten Tage beliebt . Besonders die
Herze» der Tamen fliegen ihm zu , denn mit einer vcr-
traiieiieiiislößeiidcn Sicherheit in seinen Anordnungen ver
bindet er eine fast srauenhastc Zartheit und lkednld , die
nicht müde wird, die ost sehr wortreichen Klagen der Damen
anzuhöreil , zu tröste » und zu beruhigen lind lindernde
Tropfen zu geben.

Am beglückteste» fühlt sich vor allen durch ten Wackel
der Tinge Else Kummer . Ver >chiedenc Male spricht Tottor
Hillcbrand den Tag über bei ihr vor . Er seht sich a » de»
Rand ihres Lagers, fühlt nach ihrem Puls , nickt vergnügt
»nd sagt : „Er geht schon träsligcr. morgen sind Sic wieder
wohlauf ."

Wenn er ihr dann wie liebloscud mit der Hano über
die Stirn streicht , dann pocht ibr .Herz höher , das Blut
schießt ihr in die bleichen Wange » und der Impuls durch
zuckt sie, seine Hand zu ergreifen und sie an ihre Lippen
zu sichre» voll Dankbarkeit und Verehrung. Ein unend¬
lich wohlthneudesGciühl der Sicherheit und Geborgenheit
tomiut über sic und trägt mehr zu ihrer Geiicjnng bei
als alle Arzneien »nd Stärkungsmittel.

Im Rauchzimmer bleiben trotz Stnrm und Unwetter
einige der .Herren bis Mitternacht zusammen . Leutnant
von Mägdewitz hat ganz vergesse» , baß er iesncm Vater
beim Abschied versprochen hat . die Karten, die schuld an
seinem Unglück sind , nickt mehr zu berühren. Ans dem
Schiss denkt er , kann man schon einmal eine Ausnahme
machen . Wie soll man denn sonst die tödliche Langeweile
bannen? Herr Rasch begrüßt den Vorschlag , ein bischen
zl» tempeln , mit Begeisterung , und da auch Mr . Blechsniith
nnd der Lstpreuße Herr Kalluweit mit ihren wohlgrsüllten
Börsen sich beteiligen , so nimmt da» Spiel rasch erhebliche
Dimensionen an. Als die zwölfte Stunde schlägt , schneidet
Herr v. Mägdewitz mit einem Gewinn von 600 Mark ab.
Wahrend er sich schwerfällig , vom Wein und von den Aus-
rcgungcn des Spiels berauscht , nach seiner Kabine lastet,
lallt er, nach der Richtung der Tanicnkabinc nickend, siegrs-
gewiß vor sich hin:

„ Schneidiger Tag heute ! Doppelt Spiel gewonnen . Es
lebe der „Chamisso !"

VII.
Ter neue Taa bringt bessere» Wetter. Wohl weht I

noch hier und da eine kleine Böe über da » Teck , aber
die Macht des Sturme .- ist gebrochen. Wahrend de» Früh¬
stücks sieht ina » schon wieder frohe , vergnügte Gesichter.
Ja , sogar einige Dame » habe » sich aus ihre » Kabinen
herausgewagt, um sich für die gestrigen noigczwniigeuc»
Entbehrungen a» de » kompakten Genüssen der Tasel zu
eiiischädigeii . Unter ihnen ist es in ersiee Linie Miß Hill-
yard , die wieder srisckie , klare Auge » und gute Laune
zeigt . Auch Miß Blech,mitl , behauptet, daß sie wieder ganz
„all right ' ist und auch die muntere Wienerin und Fräu-
lei » Haberniaiin riskieren, eine Tasse Thre und cm bG
legte :- Brätchen zu sich zu nehmen.

Unter den Herren fehle » noch Herr Müller und der
Hossckialispieler Emanucl Martini , die sich vom Steward ihr
Frühstück in ihre Kabine bringen lasse»

Am aufgeräumtestenvon allen ist Konsul Habermann.-

Seine Blicke schweifen vergnügt über die reich besetzte Tajck
hin , plötzlich erhebt er sich und sagt:

„Meine Herrschaften , ich glaube die Empfindung »i'ser
aller auszujprechen , wenn (ckz behguplc: wir fühle » uv -*
alle wie „engeboren !" — -

Fröhliches Händellatschen unv rsustimmungSruse.
„Ich glaube, r» befinden sich raum drei unter uns,

die nicht dem Neptun de- und wehmütig ihr Opfer bar«
gebracht haben . Nicht wahr" — der Sprechende „ ickt der
an eiilgcgengesetzter Ecke des Tische» sitzende» Reisege«
sülirtin von der schönen blauen Dana» zu — „ nicht wahr,
meine verehrte Frau G ' jchwinder '̂

Die Wienerin lackst . ,
„ Das will i mein '» .

" sägt sick . r,J Hab' nit anders
'dacht , als dast i dran sterbe» mufft '. Die Seel ' im Leid
hat sich einem um dreht , daß eS schon nimmer schön tvor ."

Und Herr kalluweit aus Ostpreußen sekundiert in
seinem brcitllingeiiden Organ, init seiner Rechten nach
seinem wohlgcrundelen Bäuchlein greifend:

„Ach Elwtt , ach Ehott !"
„Also , meine Herrschaften, " nimmt der Konsul seine

Stegrcifrede wieder ans, „wir alle sind des DankeS voll
gegen die Vorsehung , die unS »ach Sturmesgebraus unk
Seekrankheit wieder erträgliches Wetter und srohc » Mut
beschert hat , und gegen die SchissSleitung und die ganze
Schiffsmannschaft , die an dem kritischen Tage treu und
unerschrocken ihre Pflicht qelhan und für Misere Sicherheit
unermüdlich gearbeitet hat . Unser Kapitän ist von sechs
morgens bis zwölf Uhr nachts — « ine halbstündige Mit¬
tagspause abgerechnet — nickt von der Kommandobrücke
gewichen . Das nenn ' ich Pflichttreue par oxcolleo«- !"

„Bravo !" erschallt c-Z von allen Seiten . „Bravo !"

„Meine Herrschaften , ich glaube, cs drängt uns alle,
unserem freudigen Ansatmen und unserem Tanlgesühl ei¬
nen Ansdruck zu geben , durch irgend eine gemeinschaitlichc
Veranstaltung zu bcthäligen, daß wir guten Mutes »nd
frühe » Sinnes sind, und daß wir gegenüber der Sck ' issS-
leitung und der Mannschaft von einem aufrichtigen Gefühl
der Hochachtung und Aiierkennnng beseelt sind , lind da,
ist mir heute früh, als ich nach stärkende » , Schlnminer die
Auge » ausjchlug und die Welle » nur noch mit sanfter
Dünung an die Kabinenwand Plätschern hörte, der Ein¬
sall gekommen . Ihnen , meine Herrschaften , den Vorschlag
zu unterbreiten, daß wir alle mit vereinten Kräften für
de » heutige » Abend ein Ncincs Fest , so etwas wie eine
musikalisch deklamatorische llnlerhallnng , veranstalten,
dessen Erträgnis Entree nach Beliebe » — wir süc
einen woblthatigen Zweck , etwa für das deutsche SccmannS-
heim , bestimmen . Nun. was meinen Sie ?"

Begeisterte -.- .Händeklatschen schallt dem forschend über
die Tasel Hinblickcndcn entgegen Dazwischen werden die
freudig zustimmcnden Zurnsc : „Bravo ! Sehr gut ! Aus¬
gezeichnet ! Macken wir !" laut.

Nur Mist Blechjniith wirst gerinaschätzig die Lippen
ans und stößt höhnisch ein halblauter „hioueeoee!" auS, aber
niemand achtet aus ihren ohn,nächtige » Protest

„Ich freue mich, meine .Herrschaften, " fährt der joviale
Konsul vergnügt svrt , „daß meine Idee bei Ihnen allen
eine » so liebenswürdigen Widerhall findet. Um das Ge¬
lingen ist mir nicht bange , besii .en wir doch an Bord ganz
hervorragende Kräfte, so zum Beispiel Mist .Hillhaid. , i » .
sere geschickte und schöne Violisti » , der sich vielleicht der
geniale Geiger vom Zwischendeck — im Interesse unseres
guten Zweckes und mit der wohl sicher zu erwartende» Zu¬
stimmung unseres Kapitäns — hinzugesellen wird Ferner
unsere licbeiiswürdige Oesterreicherin , Fra » G' jchwindcr,
die n » S schon einmal mit l-einmtlicheii Liedern erfreut
hat. Ick » selbst verspreche Ihnen einen Prolog , sogar eine»
gereimten —"

„Hört , hört !" fällt hier eine Inßige Stimme ein.
„Für de» tch schon je- t .

" fährt der Konsul hiinioristisch
fort, „Ihre srenndliche Geduld erbitte. Auch einen kla-
vicrvorlrag meiner Tochter wolle » wir »nt mild " r Nach¬
sicht hiiinchme » "

„ Oho '" iiiilerbricht Leutnant von Mägdewitz galant.
„Von Nachsicht kann gar keine Rede sein ! Im Gegen¬
teil !"

„Auch Herr Leutnant von Mägdewitz, " nimmt der
Redner ei » wcnig ironijcki läcyclnd das Wort , „überrascht
uns vielleicht mit irgend einer künstlerischen Darbietung»
und war s mit ein vaar Kartenkunststücken ."

(Fortsetzung solgt . )

SrsparunflSkaffr zu Oldenburg.
Bellant der Einlagen am l . März 1901 17.U0 .I62 Mt . 17 Pf
Im Monat März 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 156,563 » 66 ,
dagegen an Einlagen zurückgezablt . 236,246 , io -

somit Bestandder Einlagen am 1 . April
l »0l . . . 17,024,416 » «7 -

Bestand der Xoiiv» lünslich belegte
Kapitalien und Kaffende»and« . . . 18,193,64- » 47 ,
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Gemeindefache.
Ohmstede. Das Abfahre « der

Klinker vom Bahnhof Etzhorn zur
Pflasterung der Bahnbosstraße daselbst
soll am Tieastaa , den 7 . Mai d . J .,abend- um 7 lltn . in E , Klüvers
Wirlshause öffentlich mindestsordernd
aulverdungen werden.

Hanken. Gemeindevorsteher.

Wiefelstede.
Alle Sorten

Schulbücher
soeben eingetrofien.

ö . U . kraskoni.

Wiefelstede.
ff. Käse mit u. ohne

Kümmel,
MiM, lniinkk Km,
glliij Wc Illargsrine

und Talg
n .'sten eben wieder ein.

s . ü . UrLsdor » .

^ erkauf
einer

GllßlvirWllst
verbunden mit

Kolonialwaren-
Handlung re.

Westerstede . Frau Witwe des
well . Gastwirts I . F . Hauimje zu
Howiek bei Ocholt will ihre daselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus guten , geräumigen
Wodn » und Wirtschafts -Gebäuden,
plm . 50 Sch. - T . Garten ». Bau » und
Weideland . 5 Tagewerk Wicienland
tKubheu liefernd), ca . 2 k , Heide¬
land und ca . 2 " , h» besten Torf
enthaltendes Moorland,

meistbietend durch mich verkaufen
lasten und ist hierzu Termin an-
gesctzt auf
§

Wiefelstede.
lZW" Größte Auswahl

lN

SttoiilMen
und

RütLSN
für Herren und Knaben,

von den billigsten bis ,u den feinsten
Sachen. Alles nur neue Waren.

ö . 8 . Krasdora.
Casrsrr. 24 . Kroscli. Oastslr . 24'

Llioltolsiisn - 8porislgs8vhsft
Oalrao- tude sür Damen n . Familie.

Xen einzetrokken:
Tfiseliltöro uock Lüllwsins.

madeiS . Sk » 11 . Mi,
nachmittags 4 Ul r.

in dem zu verkaufenden Wirlsbari ' e.
In dem Hause, welches in un¬

mittelbarer Nabe der Schule, ca. 500
Meter vom Babndos Lcholr sebr
günstig steht , ist seit langen Jahren
Gastwirtschaft und Handlung erfolg¬
reich betrieben. Tie Bau - u . Weide-
ländercien liegen fast sämtlich in einem
Komplex beim Hause und sind Liese,
wie auch das Wiesenland, guterBonität.

Einem strebsamen Geschäftsmann
bietet sich eine günstige Gelegenheit
zur Gründung einer sicheren Existent.

Wird in diesem Termine annehm¬
bar geboten, eriolgt so -orr der Zu¬
schlag.

E . Wettermann , Aull.

! LeüLi -fsLk -iikel
> :r Herren und er amen.

Preie-iiste aegen ! 0 Pia . Porto.
ist. st . Wslolt , praniefui'ta . ss.

c»

Tonncrschwcc . Umständehalber
zu verkaufen ein neuer, LOsitzigcr
Sommer Omnibus , sowie l neuer
Rollwagen , paffend für Schlachter,
ferner l ganz leichter Selbstfahrer,
gcbr. Phaeton , Ackcrfcdcrwagen,
neue und gebrauchte Ackerwagen
zu billigen Preisen.
_ Peter Strahl.

Ein dübschcs (Sarrenmeublement
billig zu verkaufen.

Tonnen ch weerstr. 15.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braur¬

und Ebeleule von Dr Becker . Preis
nur 1 .EV Mk . geg . Lordcreinsenvungin bar oder Briefmarken, pr . Nach¬
nahme l .20 Mk Ad . Wildorf»
Berli n , Ioachim str. 5—4.

Zu verlauten ein gut erhalkcnes
Sosa mit rotem vsbezug.

Näheres Ednernstr . 16.

Ostern bürg. Alle Llezemgen,
welche vom verstorbenenAtaurer Joh.
Fr . Aug . Ewald Hierselbst zu sorderu
haben, wollcir mir darüber bis zum15. d. M . spczifmcrle Rechnung zn-kommcn lassen Wer etwa von ge¬nanntem Ewald noch Sachen in Besitzbaden sollte, wolle mir davon bis zu
obigem Termine Aineige machen.
_ A . Bischofs , 'Auktionator.

Aernbilrg.

Lmkhmr Krumb
für Taillen.

In jeder Stadt Nur
distinguierte Tamm belie¬
ben sich vertrauensvoll ru
meldm . Off. u . 2 . 225
an die Erved . d . Bl.

Wollgarne,
großes Sortiment , fast schwarz, >/i tzg
von 2 Mk. an.
V . Veder . LaiittSr . 8K.

Empfehle feinste lebend-
frische große und kleine Schellfische,
Backschollcn und Rotzungen.8s !( 6nliu8 ' WHMllilg,
_ Ulmeustr . 5.

chemijsepü'anM,
Ltiksmiittkrihkll,Milricllbllnilkll,

empfiehlt in guter , kräftiger Ware zubilligen Preisen
Otto Zähle , Handelsgärtnerei,

hinterm Gerberbof 4.

Verfalls eines
Wohnhauses.
Elsfleth . Tie Erben des kürzlichverstorbenenKüvermeisters H . Wiech-mann daselbst haben mich beauftragt,das vom weil. Erblasser nachgelassene,an der Sleinstraße belegene Immobilmit beliebigemAntritt unter der Hand

zu verkaufen.
In dem Hause wurde seit langen

Jahren die Küperei betrieben und
dürfte ein Kuper hier gute Eristenz
finden.

Ter so günstigen Lage wegen eignet
sichdas Haus jedoch zu jedem anderen
Geschäftsbetriebe.

Kaufliebbaber wollen sich ehestens
I an mich wenden.
, H . Fel».

ca »- «Ls » noi >«L^vv »1LLokv Osutsoklsnü(Truck und Verlag von Meinderd 4r Elstermaa » . Osnabrück,
ist soeben erschienen und zum Preise von 25 Pfg . durch alle Buch¬handlungen , Bahnhofs -Bnchhandlnngr « u. Fahrkarten -Ausgabestelle» zu beziehen.

oiäsiiblirKsr Lank
L» 1. Vr ».. 8o »,iIttIng 5tkS88 s KI,-. 20 .

Vollsingsradit«» 200 v,t >vtt — »ssrh.
filislsn in ^tvns - lloi'llvnhsm , vslmeniiocsl, lloksn-

kik-oksn , jsvsn und Vvokls.
sVir vergüten kür Linlsßsn auk 8anlt,ehsin w>ä flonkobuod,

6i« wir in jsäsm Kerrie eutxexennefiinen:
bei gtznrjrkrigsr flünfligung: lest .

oster au/ Wunsch ste , Liolexer » ", unter
stew jeweiligen Disstoot ster keicbsbanlc , win-
ckestens 3 uost höchsten « . 4

bei halbjähriger Xüniligung: kesr . S
auk >Vunsch ste» Liolexer » ", unter

4
» '
2

7,„ p-'
I, p" p-

stew jeweiligen vislcont ster Reighsbanst, win-
stesteo» 2 ", unst höchstens . .

bei vivrleljabrlieksr stünlsigung . . . .
bei lcurrsr stumligung unst auk Lksclc-Xonto
auk fesls Isrmins nach ilsdsreinlcunfl je oaek ster Söbe stes Ueiebs-

banlestishouts unst ster Dauer ster Liolage . !
Der Ileie )>sbanhsti->hout beträgt augeobliehlich 4 7» . " ir vergüten

also kür stio rnw wockselnsten 2in ? >alr bei uns belegten . !
Geister rur i^eil S ", _ j

MüeLdurKsr Lanlr.
Kr -sknslüvvi ' . I*r>«» vs1.

Plan span Neiger und Berdrun , wenn man
diese Bereisung wählt.

cinilttütsl kilüllcsiem : L l- u!!° i:kkê ksir?. , ür ' iilnfik

sSciVils - krmm-.
Am heutigen Tage eröffne ich

Lindenstraste 1k eine Bierhandlung.
Indem cs mein Bestreben sein wird,
nur gute hiesige , sowie bairische Biere
zu fuhren , bitte ich die geehrten Ein¬
wohner, Freunde und Gönner von
hier, mein junges Unicruchmen güligfi
unterstützen zu wollen.

Helm ». 4Leinsmami,
Lindcnstr. II.

Empfelile licts frische
Mim UMtti -Liitter

;u Tagespreis.
vvLtav l. o !i § e fiaedsg..

ülchteriistr. 55 _̂ Lteinweg 2.

prämiiert mit Lolstensr KestLÜI»
Usitsusstsiiung Paris

VUl.v .« .,ZttS0 t«K»»
ktn r»evf»eI»O« OGeV» -

l«i
«pv >« LH0psk»M»G SopAetill « »»

Z4s«v»« « >H«k,«, >, , le» O«e

XLLvto - V srlrsukr
ü . Sitrsgrach
Zu verkausm e,n Tameu -Fahrrad

billig. Nadoistcrsrraß « ! 6.

üeu ! llöbel - kolitur
für den Hausgebrauch.

LllkWerligt ^ eliirbk»,
Z-uübodenfarben

in allen gewünschten Tönen fach¬
männisch hergcsiclll, empfiehlt.

kr . SpLlldLko,
Kl . Kirchcnft . 7 , b d . Markthalle.

Spezialgeschäft _HM " in Farben und Lacken . -M>
zur l . Kl. Mecklcnb.

Landes -Lolterie.
Ziehung 9. u. 10. Mai

i lSvl , empf. zu Plan-
preisen. I . Bierfischer , Haarenstr . 18
Lose

Große , eckige, kleine , lange und
Eonfekt -Zwiedack halte von heule
ab in tägl . frischer, vorzüglicherWare
bestens empfohlen.

HW " Auf Wunsch tägl . Lieferung
ins Haus.
kr. ki-idw, AßKim N.
üeu! Kegeillugei Xeu!

von Hartgummi;
Sehr schön u. unverwüstlich,

billiger wie Pockholzkngel.
Otto Rave « , am Gerirudcnkirchhof.

Zu vcrk. eine trächtige beste Zucht-stnte , fromm im Geschirr. Nachzufr.beim Wirt tstramberg, am Markt.
Jaderlangstraße . Zu verkaufen

guter, frühreifer Saathafer.
— (sterh. Leck.

Reitpferd
zu kaufen gesucht . Flotter Gänger.

Offerten mit näherer Beschreibungund Preisangabe unter S - 2SV an
die Erped . d . Bl . erdeten.

Ohmstede . Zn vcrk. 10V Scheffelrote und weiße Est - m>d Pflanz-kartoffrl ». I . Wrmpr.
Billig zu verkaufen 2 große schöne

Lorbeerbäume . Bahnhafstr . S ob.

SU » Hsr »L.
W . Römers Hotel RathauS.

Billige Preise . Beste Bedienung.
Pension bei längerem Aufenthalt.

„ StrluuUlop '.
Nordseebad Tossens.

Allen Ausflügler « von Stadt un»Land sei unser herrlicher Strand mudem Hotel . Skrandhof- besten«
empfohlen. Schöne Zimmer, groß.Beranken , vorzüglicheGetränke, hoch,
seine Kustie.

V . Splvker-.
H . Luken , Geschäfts,Mer.

Lü . Limltm,
Mrmacher.

Vkrlrgte mein Geschäft nach
AGcr»Kn>ße Sir. ük.
Ten geehrten Einwohnern vo,

Tonnerichwee und Umgegend zue
Siaairick' l , daß ich mich im Grüne,
Hof als Schneidermeister
niedergelassen habe.

Ta ich im Stande bin . etwas
Eiediegencs zu leisten , sowohl
Uniform wie Civil, empfehle
ich mich.

H . Buujes , Schneidermeister.
Am heutigen Tage übernahm

ich das
OonLLlm »viT - QesoliStt
des Herrn Wich. Bruns und emp -chle
mich dem geehrten Publikum beste»«.

Ergebenst
August Rieste »,

_ Langeslr.

Miiß -Slaufer -Kitt
in Tuben und ttzläsern

mehrfach mit Gold - u . Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen znm Knien
zerbrochener Gegenstände, bei:

H . ^ ts «rL»« i », Oroy.
Zu lausen gci . 1 Hcrrcnschreibtisch.

Offert , u . S . 2K >» an die Erp . d . BI.

Fertige Lelsarbt,
Leinöl,

IM " Lacke, NW
Pinsel.

Alilee vkogekis,
Wall 4.

!mc«-Richklhch,
rlljlcklk », KlimBile

illlS BohieiAlillzkii
find jetzt vorrätig.

_ Gut Loy.
Fahrräder,

soweit der Vorrat reicht, gebe zu jedem
annehmbaren Preise ab.

Gebrauchte , sehr gut erhaltcnc

WLHmaschinen
sehr billig.
ss . fllunltei 'Iok , Mafchincndaorr,

Oldenburg . Haarenftr . 52.

4»
WltllpLIL6llW

offeriert billigst.
tt . lLcaalr, Aakede.

Vorzug !. Ettanzwichse (Blitzwichie)
Bestes Nähmaschinenöl in Flasch«

il 25 und 75
Wilh . Paste , Langestraße b6.

Marktnetze , Fleischnetze f. Schlachter.
Lpringtane , Rouleauxcordel.

MU». ?Lpv, Lagejlk . R
'uLLboöensLl'be

streichfertig und rasch krocknmd,
sowie alle Sorten trockeneund
kertige Lelfarben , gck. Leinöl.

Terpentinöl , Siccatis , Lackeund alle
Pinsel emvi

Ernst Klostermonn . Stauftr. 14.
Spezialgeschäft in Farben , Lacke uud

Malerarrikci.
BerantworUlch iur Polml u. Ssuilleton : Dr. A- Heß,

"
ihr den lojzleo Te,l : W. v. Busch, für den Inseratenteil : P . Ra"

domSky . Rotationsdruckund Per lau : B - Schars . Oldenburg-
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